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Kommt eigentlich noch 
viel „echte Post“ im Rat-
haus an?
Frau Schnotalle: Ja, es 
ist eine Mischung aus 
klassischer und digi-
taler Post. Es kommen 
weiterhin Briefe, Ein-
schreiben und Pakete 
an. Gleichzeitig werden 
Dokumente zunehmend 
digital über E-Mail, E-
Post-Verfahren oder an-
dere elektronische Sys-

teme an die Stadtverwaltung gesendet. 

Wie wandert die Post durch das Rathaus?
Frau Schnotalle:  Anliegen, welche über 
die zentrale E-Mail-Adresse info@naun-
hof.de einlaufen, werden in der Poststelle 
empfangen, ausgelesen und täglich an die 
zuständigen Amtsleiter und Sachbearbei-
ter zur Bearbeitung weitergeleitet. Klassi-
sche Eingangspost wird über die Briefkäs-
ten am Gebäude oder über die Postboten 
entgegengenommen, geöffnet, den ein-

zelnen Ämtern zugeordnet, eingescannt 
und ebenso digital an die zuständigen 
Ämter weitergeleitet. Alle Posteingänge 
werden dabei in einem digitalen Postein-
gangsbuch erfasst. Aus rechtlichen bzw. 
gesetzlichen Gründen bleiben manche 
Dokumente jedoch zusätzlich in Papier-
form als Originaldokumente erhalten.

Wie ist das Rathaus mit externen städti-
schen Einrichtungen vernetzt?
Frau Schnotalle: Unsere externen Ein-
richtungen, z.B. die Schulsekretariate der 
Grund- und Oberschule, die Kitas und der 
Schulhort, das Begegnungszentrum und 
die Touristinformation, die Naunhofer 
Wohnbau GmbH sowie der Eigenbetrieb 
Wasserversorgung, verfügen im Rathaus 
jeweils über ein eigenes Postfach. Über 
diese findet der regelmäßige Austausch 
von analogem Schriftverkehr statt. Die 
Mitarbeiter der Einrichtungen holen und 
bringen hier ihre Post für die Stadtver-
waltung. Auch Pakete werden auf diesem 
Weg entgegengenommen und weiterge-
geben.

Welche Aufgaben beinhaltet Ihre Stelle wei-
terhin?
Frau Schnotalle: Neben der Telefonzent-
rale kümmere ich mich um die Registra-
tur und die Betreuung unseres digitalen 
Dokumentenmanagementsystems (DMS). 
Bei der Registratur werden wichtige und 
aufbewahrungspflichtige Unterlagen aus 
allen Ämtern registriert, geordnet und 
sicher aufbewahrt. So können die gesetz-
lichen Aufbewahrungsfristen überwacht 
und die Unterlagen bei Bedarf wieder ge-
nutzt werden. Das DMS dient als digitales 
Ablagesystem für die Stadtverwaltung 
Naunhof, welches ich als Administrator 
in seiner Struktur und in seinen Rechten 
verwalte. Im Rahmen der Telefonzentrale 
nehme ich eingehende Anrufe entgegen, 
beantworte Fragen und vermittle an die 
zuständigen Ämter oder Mitarbeiter.

Titelfoto: 
Dach der Oberschule Naunhof mit neuer 
Photovoltaikanlage vom 25.08.2026.

Vom Analogen in das Digitale – Post im Wandel
Im Interview mit Anja Schnotalle, Bereich Bürgermeisterin (034293 42 100,  
schnotalle-poststelle@naunhof.de), Postmanagement, Archiv
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Titelthema

Oberschule Naunhof – Energetische Maßnahmen und erreichte Einsparungen
Die Oberschule Naunhof war ein priori-
siertes Gebäude im Projekt des Kommu-
nalen Energiemanagements von 2023 – 
2026. Bereits in der ersten Heizperiode 
wurden Raum- und Heizungstempera-
turen aufgezeichnet und Einstellungen 
an der Heizungsanlage vorgenommen. 
Leider ging einer der beiden Gaskessel 
regelmäßig in Störung. Nach Repara-
turen an Kessel und Steuerung konnte 
die eigentliche Ursache erst Mitte 2025 
ermittelt werden. Mit einer Heizleistung 
von 370 kW benötigt der große Kessel 
beim Anlaufen eine große Menge Erd-
gas. Dies führte zu einem Druckabfall im 
Erdgasnetz und der Kessel ging in Stö-
rung. Die Mitnetzgas hat dieses Problem 
mittlerweile behoben, sodass die Anlage 
nun störungsfrei und effizient läuft. Im 
Zuge des 3-jährigen Projekt Kommuna-
les Energiemanagement wurden Wär-
memengenzähler für jeden Heizstrang 
eingebaut um überprüfen zu können, 
welche Bereiche wie viel Wärme benö-
tigen. Durch die in den nächsten Ab-
schnitten beschriebenen Maßnahmen, 
die Nutzersensibilisierung und die Op-
timierung der Heizungsanlage konnten 
in der Oberschule in 2025 im Vergleich 
zu 2022 rund 16 % Energie eingespart 
werden, sodass über die 3 Jahre Projekt-
laufzeit Energiekosten von rund 27.000 € 
vermieden wurden. 

Lüftungsanlage Turnhalle  
Oberschule

Die Regelung und Steuerung der Lüf-
tungsanlage ist 25 Jahre alt und war in 
Teilen defekt. Bereits in 2024 wurde über 
die Haushaltsmittel der Gebäudeun-
terhaltung die Automationsstation der 
Lüftungsanlage erneuert (ca. 41.000 €). 
Seitdem kann die Anlage wieder zeit- 
und temperaturgesteuert geregelt wer-
den. Aufgrund der ausschließlichen 
Beheizung der Turnhalle mit einer Lüf-
tungsanlage benötigt diese eine sehr 
hohe Vorlauftemperatur von ca. 80°C - 
doch nicht dauerhaft. Nur wenn die Lüf-
tungsanlage Wärme benötigt, müssen 
die Gaskessel in der Schule die Tempera-
tur bereitstellen. Dazu wurde in 2026 ein 
Steuerungskabel verlegt. 

Erneuerung Hallenbeleuchtung

Die bestehende Beleuchtung in der Turn-
halle war ebenfalls 25 Jahre alt sowie die 
verbauten Halogenleuchten nicht mehr 
zeitgemäß und sehr ineffizient. Die Ak-
quirierung von Fördergeldern über die 
Kommunalrichtlinie des Bundes und das 
Klimabudget des Landkreises konnte 
die Beleuchtung der Halle im Oktober / 
November 2025 durch LED-Beleuchtung 
erneuert werden (Kosten rund 20.000 €, 
Eigenmittel 2.500 €). Durch die neue Be-
leuchtung können nun auch im Fall von 
Turnieren oder Punktspielen höhere Be-
leuchtungsstärken und damit eine bes-
sere Ausleuchtung erreicht werden. 

Errichtung Photovoltaikanlage

Das Dach der Oberschule wurde mit der 
Sanierung 2023 bereits so ertüchtigt, 
dass eine Photovoltaikanlage errich-
tet werden könnte. Diese Möglichkeit 

erhielt die Stadt mit der Bewilligung 
der Fördergelder im Projekt NiSE. Die 
Ausschreibung und Vergabe wurden im 
Herbst 2025 durchgeführt. Da die ange-
botenen Preise günstiger waren als der 
Kostenanschlag des Planers konnte die 
Kita „Seepferdchen“ ebenfalls mit ange-
schlossen werden. Auf der großen Dach-
fläche der Oberschule ist letztlich eine 
Photovoltaikanlage mit 60 kWp errichtet 
worden. Um den Eigenverbrauchsanteil 
zu erhöhen, wurde ein Batteriespeicher 
mit 40 kWh eingebaut. Die am Tag anfal-
lenden Überschüsse sollen dann für die 
Abend- und Morgenstunden (z.B. in der 
Turnhalle) zwischengespeichert werden.

Kosten
PV Anlage inkl. Speicher: � 103.394,04 €
Tiefbau für Anschluss Kita: � 17.335,73 €
Planerleistung LP3-9: � 18.395,01 €
Summe:� 139.124,75 €

Bei einer bewilligten Förderung von 75 
% verbleiben Eigenmittel in Höhe von 
34.781,20 €.

Trinkwasserwärmepumpe sorgt 
künftig für energieeffiziente 

Warmwasserbereitung

In der Oberschul-Sporthalle wurde eine 
moderne Trinkwasserwärmepumpe ein-
gebaut. In Verbindung mit der Photo-
voltaikanlage inklusive Batteriespeicher 
kann die Warmwasserbereitung nun 

Verbrauchsentwicklung Wärme

Verbrauchsentwicklung Strom
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Gemeindewahlausschuss für die Bürgermeisterwahl 2027 gewählt

Neues Bauprojekt der Naunhofer Wohnbau GmbH

Ferner Osten in Naunhof

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 
27. August 2026 den Gemeindewahl-
ausschuss für die bevorstehende Bür-
germeisterwahl gewählt.

Die Wahl findet am 31. Januar 2027 
statt. Sollte ein zweiter Wahlgang er-
forderlich werden, ist dieser für den 
28. Februar 2027 vorgesehen.

Der Gemeindewahlausschuss über-
nimmt bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Bürgermeisterwahl 
wichtige Aufgaben. Dazu gehören 
insbesondere die Prüfung und Ent-
scheidung über die Zulassung der ein-
gereichten Wahlvorschläge sowie die 
Feststellung der Reihenfolge der zu-
gelassenen Wahlvorschläge auf dem 
Stimmzettel. Nach der Wahl ist der Ge-
meindewahlausschuss zudem für die 
unverzügliche Feststellung des Wahl-

ergebnisses zuständig. Er bleibt so lan-
ge im Amt, bis sämtliche mit der Wahl 
verbundenen Arbeiten abgeschlossen 
sind.

Zur Besetzung des Gemeindewahl-
ausschusses hatte die Stadt zuvor öf-
fentlich dazu aufgerufen, Interesse 
an einer ehrenamtlichen Mitwirkung 
zu bekunden. Die eingegangenen Be-
werbungen wurden geprüft. Die vor-
geschlagenen Personen erfüllen die 
gesetzlichen Voraussetzungen für die 
Berufung in den Gemeindewahlaus-
schuss.

Der Stadtrat wählte folgende 
Personen:
•	 Vorsitzende: Karolin Buchenhorst
•	 Stellvertretende Vorsitzende: 
	 Anja Lohn

•	 1. Beisitzerin: Christiane Berndt
•	 Stellvertretender Beisitzer: 
	 Uwe Hankwitz
•	 2. Beisitzerin: Katrin Beckmann
•	 Stellvertretende Beisitzerin: 
	 Sandra Hoffmann
•	 3. Beisitzerin: Stefanie Kramer-Lips
•	 Stellvertretender Beisitzer: 
	 René Salewsky
•	 4. Beisitzer: Uwe Herrmann
•	 Stellvertretende Beisitzerin: 
	 Katrin ´t Hart

Mit der Wahl des Gemeindewahl-
ausschusses sind damit die organi-
satorischen Voraussetzungen für die 
ordnungsgemäße Vorbereitung und 
Durchführung der Bürgermeisterwahl 
2027 geschaffen.

In der Nordstraße plant die Naunho-
fer Wohnbau GmbH ein neues Wohn-
gebäude in zweiter Reihe. Vorgesehen 
sind zehn Wohneinheiten mit insgesamt 
knapp 860 m² Wohnfläche. Das Projekt 
befindet sich derzeit in der Planungs-
phase. Im kommenden Jahr soll die Um-
setzung beginnen und voraussichtlich 
rund ein Jahr dauern. Bei der Planung 
wird besonderer Wert auf eine zukunfts-
orientierte und nachhaltige Gestaltung 
gelegt. Dazu gehört auch, die Anforde-

rungen an Barrierefreiheit von Anfang 
an mitzudenken. Gleichzeitig soll der 
vorhandene naturnahe Charakter des 
Grundstücks weitestgehend erhalten 
bleiben. Zwischen dem bestehenden Ge-
bäude und dem geplanten Neubau ent-
steht ein begrünter und ansprechend ge-
stalteter Innenhof, der das Wohnumfeld 
aufwertet und den Bewohnern einen at-
traktiven Außenbereich zum Verweilen 
bietet. Im Bereich des Innenhofs sind zu-
dem ausreichend Stellflächen geplant.

Am 20.08.2026 begrüßte Bürgermeiste-
rin Anna-Luise Conrad die chinesische 
Delegation der Hangzhou High School 
Qiantang, Partner-Schule des Freien 
Gymnasiums Naunhof, bestehend aus 
3 Lehrkräften, einer Dolmetscherin 
sowie 24 Schülerinnen und Schülern. 

Spannende Fragen, z.B. warum Naunhof 
so grün ist oder ob die Stadt auch vom 
demografischen Wandel betroffen ist, 
beantwortete die Rathauschefin gern. 
Auch der Austausch von Gastgeschen-
ken durfte selbstverständlich nicht feh-
len. 

deutlich effizienter und klimafreundli-
cher erfolgen. 

Die neue Technik nutzt vor allem den 
selbst erzeugten Solarstrom zur Erwär-
mung des Trinkwassers. Dadurch sinkt 
nicht nur der Energieverbrauch, son-
dern auch die Abhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen. Zudem wurde die Behäl-
tergröße deutlich verringert, um zusätz-
liche Energie zu sparen. Der bisherige 
Trinkwarmwasserspeicher war viel zu 
groß. Die dauerhafte Vorhaltung von 

700 l Warmwasser ist aus energetischer 
und hygienischer Sicht nicht mehr zu 
empfehlen. In den Sommerferien erfolg-
ten weitere Nachrüstungen. Im Bereich 
der Essenversorgung in der Oberschule 
und in der angrenzenden Kita „Seepferd-
chen“ wurden ebenfalls Trinkwasser 
Wärmepumpen nachgerüstet. Ziel ist 
es, künftig die gesamte Warmwasser-
bereitung über Wärmepumpentechnik 
und den lokal erzeugten Solarstrom si-
cherzustellen. Mit dem Einbau der Trink-

wasserwärmepumpen eröffnet sich für 
die Stadt eine wichtige Möglichkeit: Die 
bestehenden Gaskessel können während 
der warmen Jahreszeit vollständig abge-
schaltet werden. Dies senkt nicht nur die 
Betriebskosten, sondern leistet auch ei-
nen weiteren Beitrag zum Klimaschutz. 

Die Maßnahme ist Teil der langfristigen 
Bemühungen der Stadt, kommunale Ge-
bäude energetisch zu modernisieren und 
nachhaltiger aufzustellen.

Naunhof Aktuell
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ÖPNV in Naunhof
Der Landkreis Leipzig schreibt derzeit 
seinen Nahverkehrsplan für den Zeit-
raum 2028 bis 2032 fort. Für die Stadt 
Naunhof bietet sich damit die Mög-
lichkeit, die zukünftige Entwicklung 
des öffentlichen Personennahverkehrs 
aktiv mitzugestalten. Auch wenn die 
Zuständigkeit für die Planung und 
Ausgestaltung des ÖPNV beim Land-
kreis Leipzig liegt, kann die Stadt ihre 
örtlichen Bedarfe, Hinweise und Ver-
besserungsvorschläge in das Verfah-
ren einbringen.

Ihre Meinung ist gefragt

Mit einer Umfrage möchten wir er-
fahren, welche Verbindungen Ih-
nen fehlen, wo Fahrzeiten oder 
Anschlüsse ungünstig sind, welche 
Haltestellen schwer erreichbar sind 
und welche zusätzlichen Angebote 
Sie sich für Naunhof und die Orts-
teile wünschen. Nutzen Sie die Ge-
legenheit und teilen Sie uns Ihre 
Erfahrungen und Wünsche mit. So 
helfen Sie dabei, die künftige Ent-
wicklung des ÖPNV in Naunhof und 
den Ortsteilen mitzugestalten.

Die Teilnahme ist online über den 
nebenstehenden QR-Code möglich. 
Alternativ können Sie die abtrenn-
bare Antwortkarte ausfüllen und 
bei den städtischen Einrichtungen 

abgeben oder an die Stadt Naunhof 
zurücksenden. Die Kosten für die 
Rücksendung übernimmt die Stadt 
Naunhof.

Die abtrennbare Antwortkarte finden 
Sie untenstehend sowie auf der Rück-
seite.

Hin & Weg mit dem Bürger-
bus jetzt auch in Fuchshain

Seit Mai 2024 rollt der Bürgerbus 
über die Straßen 
des Gemeindege-
bietes Großpösna 
und bringt Bürger 
zwischen den Orts-
teilen zu ihren Zie-
len. Der Einsatz stößt auf großes 
Interesse mit positiver Resonanz, 
was die ehrenamtlichen Fahrer und 
Organisatoren freut und motiviert. 
Inzwischen weitet sich das Angebot 
auch auf Fuchshain aus und möchte 
sich etablieren. 

Der Bus ist barrierefrei und die 
knapp über 20 ehrenamtlichen 
Fahrer garantieren eine entspann-
te, sichere und pünktliche Fahrt 
– ganz auf Spendenbasis. Um die 
Buchungswünsche der Fahrgäs-
te auch stets erfüllen zu können, 

ist der Verein immer auf der Suche 
nach fahrkräftiger Unterstützung. 
Wer also gern Teil des tollen Teams 
des Bürgerbus sein und sich gesell-
schaftlich für Fuchshain engagieren 
möchte, melde sich gern unter vor-
stand@buergerfgrosspoesna-ev.de.

Mehr Informationen über den Bür-
gerbus (z.B. Haltestellen, Fahrzeiten 
etc.) findet man auf der Webseite 
www.buergerbus-grosspoesna.de 
oder auf Instagram und  Facebook. 

Sie kommen aus Fuchshain und wol-
len den Bürgerbus einmal auspro-
bieren? Dann buchen Sie Ihre Fahrt 
einfach per Anruf oder WhatsApp 
unter 0157 / 71492139 oder online 
per Buchungsformular.

‣	Buchungszeit: 
	 Tel.: Mo + Mi, 18:00 – 20:00 Uhr 
	 Per WhatsApp-Nachricht: jeder-

zeit 


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Wie cool war das denn?!
„Wie cool bist du denn?!“ Mit dieser 
Fragestellung lud die Stadtverwal-
tung Naunhof zum Bürgerfrühstück 
mit Bürgerworkshop am Sonntag, 
den 23. August 2026 ein. Bei bester 
Stimmung, musikalischer Begleitung 
durch das Duo Irida und einem lecke-
ren Frühstück kamen zahlreiche Bür-
ger zusammen, um gemeinsam über 
die Zukunft des Stadtgutes und der 
Litfaßsäule nachzudenken. Im Zuge 
der Sanierung der Ortsdurchfahrt er-
hält die historische Litfaßsäule einen 
neuen Standort und damit die Chance 
auf ein neues Kapitel ihrer Geschich-
te. Gleichzeitig soll der Innenhof des 

Stadtgutes weiterentwickelt werden. 
Im Rahmen der Teilnahme der Stadt 
am Innenstadt-Wettbewerb „Ab in 
die Mitte! Die City-Offensive Sachsen 
2026“ unter dem diesjährigen Motto 
„Cooler Kern statt grauer Stein“ wa-
ren alle eingeladen, ihre Ideen und 
Vorstellungen einzubringen. Und da-
von gab es reichlich! Die Teilnehmer 
brachten eine große Vielfalt an Vor-
schlägen, Anregungen und Wünschen 
mit, was das große Interesse an der 
zukünftigen Entwicklung des Stadt-
gutes zeigt. Möglich wurde das Bür-
gerfrühstück nur durch die großzü-
gigen Frühstücksspenden von REWE 

Ricco Hahn und der Bäckerei Wolf. 
Vielen Dank! Nun sind wir gespannt, 
ob die Bewerbung Erfolg haben wird, 
sodass möglichst viele Einreichungen 
umgesetzt werden können.

Traditioneller Flohmarkt lockte zahlreiche Besucher zum Turmuhrenmuseum

Am Sonntag, den 23. August, fand der 
traditionelle Trödelmarkt am Turmuh-
renmuseum bereits zum zweiten Mal in 
Kooperation zwischen der Naunhofer 

Kultur WerkStadt und dem StadtLeben 
Naunhof e.V. statt. Bei bestem Wetter 
bauten bereits am frühen Morgen zahl-
reiche angemeldete Trödler ihre Stände 
in der Ungibauer Straße, im Kirchgarten 
und rund um das Turmuhrenmuseum auf. 
Mit ihren Schätzen, Raritäten und allerlei 
Besonderheiten lockten sie zahlreiche 
Besucher an, die die Gelegenheit zum 
Stöbern, Entdecken und natürlich auch 
zum einen oder anderen erfolgreichen 
Einkauf nutzten. Auch im Turmuhren-
museum herrschte reger Betrieb. Viele 
Gäste des Trödelmarktes nutzten die 
Gelegenheit, die Dauerausstellung zu 
besuchen und mehr über die Geschichte 

der historischen Turmuhren zu erfahren. 
Neben dem Café im Museum sorgte der 
StadtLeben Naunhof e.V. mit Kaffee, 
Kuchen und Bratwurst für das leibliche 
Wohl der Besucher. Darüber hinaus bot 
der Tag viel Raum für persönliche Be-
gegnungen, interessante Gespräche und 
neue Kontakte. Für die Naunhofer Kultur 
WerkStadt und den Verein war es damit 
ein arbeitsreicher, aber zugleich rundum 
gewinnbringender Tag. Die Naunhofer 
Kultur WerkStadt und der StadtLeben 
Naunhof e.V. bedanken sich herzlich bei 
allen Händlern, Besuchern sowie bei al-
len Helfern und freuen sich bereits auf 
die Fortsetzung im kommenden Jahr.

ÖPNV-Befragung Naunhof - Rückseite
Konkrete Verbindungen und Verbesserungsvorschläge

ENTGELT

ZAHLT

EMPFÄNGER

7. Wo sehen Sie aktuell den größten Verbesserungsbedarf? (max. 2)
mehr Verbindungen bessere Fahrzeiten

kürzere Fahrzeiten bessere Anschlüsse

Bus-Bahn-Abstimmung Haltestelle besser erreichbar

abends am Wochenende

8. Welche konkrete Verbindung sollte verbessert werden?
Von:
Nach:
Wochentag / Uhrzeit:

9. Würden Sie einen Bürgerbus nutzen?
Ein Bürgerbus ist ein ergänzendes, meist ehrenamtlich betriebenes Verkehrsangebot. Er kann Fahrmöglichkeiten dort ergänzen,
wo reguläre Buslinien nicht oder nur eingeschränkt verkehren.

ja vielleicht nein

10. Was funktioniert bereits gut oder sollte unbedingt erhalten bleiben?
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Rücksendung

Portofrei für Sie

Bitte zurücksenden an:

Stadtverwaltung Naunhof

Markt 1

04683 Naunhof

Online teilnehmen


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Naunhof Aktuell

Ticketverkauf für Glanzlichter-Gala gestartet
Die Stadt Naunhof lädt herzlich zur 
Glanzlichter Gala ein – einem besonde-
ren Abend, an dem all jene geehrt wer-
den, die sich mit Herz, Zeit und Tatkraft 
für unsere Gemeinschaft einsetzen. 
Damit würdigt die Stadt im festlichen 
Rahmen Menschen, die sich über viele 
Jahre hinweg in den Bereichen Kultur 
und Soziales, Sport, Gesellschaft, Ver-
eine sowie Brand- und Rettungsdienst 
in besonderem Maße verdient gemacht 
haben.

Freuen Sie sich auf einen Abend vol-
ler Wertschätzung, Musik und Genuss! 

Ein kulturelles Rahmenprogramm wird 
für stimmungsvolle Unterhaltung sor-
gen und ein leckeres Buffet die Gäste 
kulinarisch verwöhnen, bevor die Tanz-
fläche freigegeben wird.

Tickets für 20,00 € sind nur im Vor-
verkauf in der Stadt- und Touristinfor-
mation am Bahnhof bis 30.10. erhält-
lich.

Lassen Sie uns gemeinsam die Glanz-
lichter Naunhofs feiern und diesen 
Menschen die Bühne geben, die sie ver-
dienen. Wir freuen uns auf einen festli-
chen Abend mit Ihnen.

20. Heimatwandertag – Gemeinsam Heimat entdecken!
Jubiläum! Der Heimatwandertag fei-
ert in diesem Jahr seine 20. Auflage. 
Freuen Sie sich auf einen erlebnisrei-
chen Tag voller Natur, Geschichte und 
spannender Entdeckungen. Seit zwei 
Jahrzehnten verbindet die beliebte Ver-
anstaltung Naunhof mit seinen Ortstei-
len und Nachbarkommunen – und lädt 
dazu ein, die Region aus einer neuen 
Perspektive kennenzulernen. Dank der 
engagierten Zusammenarbeit mit orts-
ansässigen Vereinen und vielen Unter-
stützern erwartet Sie auch 2026 wieder 
eine abwechslungsreiche Tour mit inte-
ressanten Stationen, spannenden Ein-
blicken und jeder Menge Heimatgefühl 
– und das komplett kostenlos!

In diesem Jahr führt die Strecke 
durch Naunhof, Erdmannshain, Fuchs-
hain und den Großpösnaer Ortsteil 
Oberholz. An allen fünf Stationen sind 
Stempelstellen eingerichtet. Der Ein-
stieg ist ab 10:00 Uhr an jeder Stem-
pelstelle möglich. Dort erhalten Sie ein 
Programmheft sowie einen Quizbogen, 

erfährt ganz viel Spannendes über die 
Einrichtungen und darf sich über eini-
ge Mitmach-Angebote freuen. Wer alle 
Stationen besucht, sämtliche Stempel 
sammelt und den Quizbogen vollstän-
dig und richtig ausfüllt, nimmt automa-
tisch an einer Verlosung von bis zu 10 
Preisen teil. Der Hauptpreis wird von 
der Naunhofer Kultur WerkStadt zur 
Verfügung gestellt. Den ausgefüllten 
Bogen können Sie an jeder Stempel-
stelle oder in der Stadt- und Touristin-
formation Naunhof abgeben.

Freuen Sie sich auf unsere 
Stempelstellen
•	 Turmuhrenmuseum Naunhof
•	 AOK-Geschäftsstelle Naunhof
•	 Museumsscheune Erdmannshain
•	 Kirche Fuchshain
•	 Botanischer Garten Oberholz

Für das leibliche Wohl ist gesorgt
An mehreren Stationen erwarten Sie 
Speisen und Getränke. Für die Bewir-

tung sorgen das 
Turmuhrenmuse-
um Naunhof, der 
Heimatverein Erd-
mannshain sowie 
der Botanische 
Garten Oberholz. 
Als kleines Extra 
erhalten Sie im 
Turmuhrenmuse-
um Naunhof ein 
Versorgungspaket 
– freundlicherweise gesponsert vom 
dm-Markt Naunhof. Auch an den wei-
teren Stempelstellen stehen Getränke 
für Sie bereit. Weitere Informationen zu 
den einzelnen Stationen finden Sie in 
einer der nächsten Ausgaben der Naun-
hofer Nachrichten, auf www.naunhof.
de sowie direkt am Veranstaltungstag 
an den Startpunkten.

Also: Wanderschuhe schnüren, Stem-
pel sammeln, Heimat neu entdecken 
und mit etwas Glück tolle Preise gewin-
nen! Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Naunhof läuft wieder – Jetzt anmelden!
Am 20. September findet der 4. Naun-
hofer SeenLauf statt. Egal, ob Sie 
Ihre persönliche Bestzeit laufen, ge-
meinsam mit Freunden an den Start 
gehen oder einfach die besondere At-
mosphäre genießen – der Naunhofer 
SeenLauf bietet für jedes Alter und 
jedes Leistungsniveau die passende 
Herausforderung. Neu in diesem Jahr 
ist eine 5-Kilometer-Strecke, die das 
bisherige Angebot ergänzt. Das Event 
ist eine Gemeinschaftsveranstaltung 
der Stadtverwaltung Naunhof, des 
BSC Victoria Naunhof e.V. und des 
Freien Gymnasiums Naunhof. Ge-
meinsam möchten die Organisatoren 

Menschen für Bewegung begeistern 
und ein sportliches Miteinander in der 
Region fördern.

Melden Sie sich an, feuern Sie die 
Teilnehmenden an oder unterstützen 
Sie die Veranstaltung als Helfer. Die 
Organisatoren freuen sich über jeden, 
der den 4. Naunhofer SeenLauf mit-
gestalten möchte.

‣	Anmeldung:
	 www.bsc-victoria.de/seenlauf
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Aus dem Rathaus

Aus der Geschäftsstelle des Stadtrates
Sitzungstermine

Mi, 09. September
Ortschaftsrat Lindhardt
Sitzungsort wird im Aushang bekannt 
gegeben

Do, 10. September
Finanzausschuss
Sitzungssaal im Rathaus

Mo, 14. September
Ortschaftsrat Fuchshain
Vereinsraum im Bürgerhaus Fuchs-
hain

Mi, 16. September
Ortschaftsrat Erdmannshain / Eicha /
Albrechtshain
Saal im Dorfgemeinschaftshaus Eicha

Do, 17. September
Vergabeausschuss
Sitzungssaal im Rathaus

Über die Tagesordnungen und die 
Anfangszeiten können Sie sich vier 
Tage vor den Sitzungen im Rats- und 
Bürgerinformationssystem (https://

naunhof.gremien.info, siehe QR-Code) 
oder an den Schaukästen (für die 
Ortschaftsratssitzungen nur an den 
Schaukästen in den jeweiligen Orts-
teilen) sowie in den sozialen Medien 
informieren. Beschlüsse des Stadtra-
tes und der Aus-
schüsse können 
zeitnah nach den 
Sitzungen im Ra-
tsinformationssys-
tem nachgelesen 
werden.

Stellplätze auf ungenutzter Grundstücksfläche für mobile Werbeanlagen 
zeitlich begrenzt zu vermieten

Fragen und Antworten zum Waldbad Naunhof 

Die Stadt Naunhof bietet ab sofort gut 
sichtbare Stellplätze ohne Medienan-
schluss zur Vermietung für die Auf-
stellung mobiler Werbeanlagen an. 
Die Stellplätze befinden sich an ei-
nem stark frequentierten Standort auf 
dem Parkplatz des ehemaligen ALDI-
Marktes, Erdmannshainer Straße 67, 
04683 Naunhof.

Jede Stellfläche umfasst eine Größe 
von ca. 100 m². Die Mietkosten belau-
fen sich auf monatlich 100,00 € pro 
Stellplatz. Diese Fläche eignet sich 
insbesondere für lokale Unterneh-
men, Veranstalter und Markeninhaber, 
die ihre Werbebotschaften effektiv 
und aufmerksamkeitsstark präsentie-

ren möchten. Die für die Aufstellung 
mobiler Werbeanlagen ggf. erforder-
lichen Genehmigungen, (Baugeneh-
migung oder weiterer behördlicher 
Genehmigungen) sind durch den po-
tenziellen Nutzer eigenständig einzu-
holen.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
direkt an die Stadtverwaltung Naun-
hof.

‣	Kontakt:
	 Stadtverwaltung Naunhof
	 Bauamt, Frau Pfeiffer 
	 Telefon: 034293 42-143 
	 E-Mail: pfeiffer-bauamt@naunhof.de

An das Team Waldbad
Wie war die Saison 2026? 

Mit 31.621 ge-
zählten Gästen 
bis zum 24. Au-
gust 2026 kann 
bisher von einer 
guten und nor-
malen Waldbad-
Saison gespro-
chen werden 
– sowohl mit 
Blick auf das 
Wetter als auch 
auf die Besu-

cherzahlen. An acht Tagen konnten wir 
mehr als 1.000 Besucher begrüßen. 
Auch die Veranstaltungen im Waldbad 
stießen auf große Resonanz. Besonders 
der Kindertag war sehr gut besucht, 
und auch das Youth Beatz lockte zahl-

reiche junge Gäste an. Besonders ge-
freut haben wir uns darüber, in diesem 
Jahr wieder Seepferdchen-Schwimm-
kurse anbieten zu können und damit 
vielen Kindern das Schwimmenlernen 
zu ermöglichen. Zwei vollständig be-
legte und erfolgreich absolvierte Kur-
se während der Sommerferien zeigen, 
wie groß der Bedarf und das Interesse 
sind. Deshalb möchten wir die See-
pferdchen-Kurse erneut, wie auch neue 
Bronze-Kurse und Aquafitness im kom-
menden Jahr anbieten.

An Sebastian Minio, Bauamt 
Welche Ausgaben hatte das Waldbad 
2026?
Für die Waldbadsaison 2026 hatte die 
Stadt Naunhof Ausgaben in Höhe von 
112.412,94 €, Stand 27.08.2026. Darin 
enthalten sind Reparaturen, Anschaf-

fungen, Grünpflege und sämtliche Ne-
benkosten, ausgenommen der Perso-
nalkosten.

An Frau Helemann, Energiemanagerin 
Wie sieht es mit Fördermitteln aus?
Bereits im Ja-
nuar 2026 hat 
der Stadtrat der 
Einreichung ei-
ner Projektskiz-
ze zur Sanierung 
des Waldbades 
im Rahmen des 
Bundesförderpro-
gramms „Sanie-
rung kommunaler 
Sportstätten“ zu-
gestimmt. Die da-
für erforderlichen Eigenmittel wurden 
bereits im Haushalt 2026 eingeplant. 
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…zur Hochzeit

am 21. August
Hannes Kortsch und Daliah Maria Dittmar, geb. Dittmar,
wohnhaft in Naunhof und Leipzig

am 22. August
Mathis Müller und Maike Müller, geb. Strahlendorff,
wohnhaft in Belgershain

am 22. August
Tobias Neidel und Jennifer Weiß,
wohnhaft in Leipzig

…zur Goldenen Hochzeit

am 03. September 
Karin und Detlef Schöne
aus Naunhof OT Albrechtshain

Die Stadt Naunhof gratuliert ganz herzlich …

Leider wurde die Stadt Naunhof mit ih-
rem Projekt in der ersten Förderrunde 
nicht ausgewählt. Im Juni 2026 gab es 
jedoch einen weiteren Förderaufruf, der 
sich speziell an Schwimmbäder richte-
te. Auch für diese Förderrunde hat die 
Stadt Naunhof eine Projektskizze für die 
Sanierung des Waldbades eingereicht. 
Eine Rückmeldung wird bis Ende Sep-
tember 2026 erwartet.

Welche Maßnahmen sind konkret 
2026 / 2027 geplant?
Unabhängig von der Zusage des Bun-
desförderprogramms müssen folgende 
Bauabschnitte umgesetzt werden. 

1. Bauabschnitt: Erneuerung Pumpen-
technik, Anpassung Beckenhydraulik und 
Errichtung einer PV-Anlage

2. Bauabschnitt: Sanierung Kinder-
planschbecken mit Edelstahlauskleidung 
und neuen Spielelementen. 

Sollten wir auch in der zweiten Runde 
keine Berücksichtigung durch die Sport-
stättenförderung finden, können für 
die Maßnahmen zur Energieeinsparung 
andere Förderprogramme genutzt wer-
den. Die Sanierung des Kinderplansch-
becken wird dann in reduzierter Form 
durch Eigenmittel umgesetzt. Nach der 
Rückmeldung zur Sportstättenförde-

rung kann die weitere Zeitplanung kon-
kretisiert werden. Ziel ist es, den ersten 
Bauabschnitt noch vor Beginn der Ba-
desaison 2027 umzusetzen. Der zweite 
Bauabschnitt kann aufgrund des erfor-
derlichen Bauaufwands voraussichtlich 
nicht vollständig in der kalten Jahres-
zeit realisiert werden. Daher muss hier 
gegebenenfalls mit Einschränkungen 
während der Badesaison 2027 gerech-
net werden.

Auch der Beckenkopf des großen 
Schwimmerbeckens und langfristig das 
gesamte Becken müssen perspektivisch 
saniert werden. Dafür sind weitere För-
dermöglichkeiten und finanzielle Mittel 
erforderlich. Eine Umsetzung ist derzeit 
noch nicht möglich.

An Anna-Luise Conrad, 
Bürgermeisterin
Welche Maßnahmen gab es zusätzlich 
zur Unterstützung des Waldbades? 
Unser Ziel war es, das Waldbad als be-
liebten Treffpunkt weiter zu stärken, 
zusätzliche Gäste zu gewinnen und 
gleichzeitig die Attraktivität des Stand-
ortes für mögliche Sponsoren und Pro-
jektpartner zu erhöhen. Dafür wurden 
über die Saison hinweg u.a. verschiede-
ne Veranstaltungen geplant. 

Zahlreiche Ver-
anstalter, Musi-
ker, Vereine, Un-
ternehmen und 
Bürgerinnen und 
Bürger haben sich 
dabei freiwillig 
und teilweise un-
entgeltlich ange-
boten und ein-
gebracht. Nach 
Abstimmungen 
konnten nicht 
alle Pläne umgesetzt werden, andere 
wurden örtlich verschoben, wie das 
Sommerkino. Im Waldbad stattfinden 
konnten erstmalig das Kinderfest zum 
Kindertag, das Summer Opening und 
das Youth Beatz. Wir freuen uns sehr 
über die zusätzliche große Unterstüt-
zung für das Waldbad, wie das Enga-
gement und die Spenden von u.a. dm, 
REWE Ricco Hahn und Mobile Rail Ser-
vice sowie von zahlreichen Bürgerin-
nen und Bürgern. Sie haben deutlich 
gemacht, welchen Stellenwert das 
Waldbad für unsere Stadtgesellschaft 
hat. Dafür möchten wir allen Unter-
stützern ausdrücklich danken!

Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Naunhof

Aus dem Rathaus

Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Naunhof
Sondersitzung des Stadtrates am 13. August 2026

Gesamtzahl der Stadträte: 
16 + Bürgermeisterin Anna-Luise Conrad

Anwesend:
Bürgermeisterin Conrad (parteilos)
StR Blankenburg (Fraktion der Bürgerliste)
StR Schaller (Fraktion der Bürgerliste)
StRin Beckmann (Fraktion der Bürgerliste)
StRin Naumann (AfD-Fraktion)
StR Streller (AfD-Fraktion)
StR Lehmann (AfD-Fraktion)
StR Kirmse (AfD-Fraktion)
StR Schramm (CDU-Fraktion) 

StRin Wegel (CDU-Fraktion
StR Eichhorn (BSW)
StR Voß (BSW)
StR Redmann (Bündnis90 / GRÜNE)
StR Kadyk (Fraktion FDP / WVA)

Entschuldigt:
StR Herrmann (Fraktion der Bürgerliste)
StR Dr. Kinne (FW Fu)
StRin Meinel (Fraktion FDP / WVA)

Der Stadtrat hat einstimmig den Ab-
schluss einer Vereinbarung über die Be-
schaffung eines Feuerwehrfahrzeugs vom 
Typ HLF 10 zwischen der Stadt Naunhof 
und dem Freistaat Sachsen im Wege der 
Sammelbeschaffung beschlossen und die 
Bürgermeisterin ermächtigt, vorgenann-
ten Vertrag abzuschließen. Die Maßnah-
me ist mit Investitionskosten in Höhe von 
insgesamt 560.000 € mit Mehrwertsteuer 
und Fördermitteln in Höhe von 201.000 € 
im Haushalt der Stadt Naunhof in den 
Jahren 2027 und 2028 einzuplanen.
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Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Naunhof

Sitzung des Vergabeausschusses am 20. August 2026

Anzahl der Mitglieder: 
Bürgermeisterin Anna-Luise Conrad 
als 
Vorsitzende, 6 Stadträte 

Anwesend:
Bürgermeisterin Conrad (parteilos)
StR Herrmann (Fraktion der Bürgerlis-
te)
StR Blankenburg (Fraktion der Bürger-
liste)
Stellvertreter StR Dr. Kinne (FWV 
Fuchshain)
StRin Wegel (CDU-Fraktion)
StR Voß (BSW)
StR Streller (AfD-Fraktion)

Entschuldigt:
StRin Meinel (Fraktion FDP / WVA)

1.	 Der Vergabeausschuss hat mit 6 
Zustimmen und 1 Enthaltung be-
schlossen, zur Sanierung des Ver-
einshauses im Vereinsweg 1 den 
Auftrag für Los 1 Abbruch – und 
Maurerarbeiten an die Firma GTS 
GmbH aus Frohburg OT Franken-
hain zu einer Vergabesumme von 
103.304,73 € inkl. der jeweils gül-
tigen Mehrwertsteuer zu verge-
ben. Dieser Beschluss steht un-
ter dem Vorbehalt des § 8 Abs. 2 
Sächsisches Vergabegesetz. Der 
Auftrag darf erst dann erteilt wer-
den, wenn im Falle einer Bieter-
beanstandung die Nachprüfungs-
behörde nicht innerhalb von zehn 
Kalendertagen nach ihrer Unter-
richtung das Vergabeverfahren 
beanstandet hat.

2.	 Es wurde einstimmig beschlossen, 
zur Sanierung des Vereinshauses 
im Vereinsweg 1 den Auftrag für 
Los 3 Innendämmung an die Fir-
ma UNI – Bausanierung Baube-
triebsgesellschaft mbH aus Bad 
Lausick zu einer Vergabesumme 
von 122.474,34 € inkl. der jeweils 
gültigen Mehrwertsteuer zu ver-
geben. Dieser Beschluss steht un-
ter dem Vorbehalt des § 8 Abs. 2 
Sächsisches Vergabegesetz. Der 
Auftrag darf erst dann erteilt wer-
den, wenn im Falle einer Bieter-
beanstandung die Nachprüfungs-
behörde nicht innerhalb von zehn 
Kalendertagen nach ihrer Unter-

richtung das Vergabeverfahren 
beanstandet hat.

3.	 Es wurde einstimmig beschlossen, 
zur Sanierung des Vereinshauses 
im Vereinsweg 1 den Auftrag für 
Los 4 Fenster und Außentüren an 
die Firma Glaserei & Tischlerei 
Jörg Walter Fritzsche aus Naun-
hof zu einer Vergabesumme von 
85.208,05 € inkl. der jeweils gülti-
gen Mehrwertsteuer zu vergeben.

4.	 Es wurde einstimmig beschlossen, 
zur Sanierung des Vereinshau-
ses im Vereinsweg 1 den Auftrag 
für Los 14 Elektroarbeiten an die 
Firma Elektro Lehmann aus Bad 
Lausick zu einer Vergabesumme 
von 116.529,26 € inkl. der jeweils 
gültigen Mehrwertsteuer zu ver-
geben. 

	 Dieser Beschluss steht unter dem 
Vorbehalt des § 8 Abs. 2 Sächsi-
sches Vergabegesetz. Der Auftrag 
darf erst dann erteilt werden, 
wenn im Falle einer Bieterbean-
standung die Nachprüfungsbe-
hörde nicht innerhalb von zehn 
Kalendertagen nach ihrer Unter-
richtung das Vergabeverfahren 
beanstandet hat.

5.	 Es wurde einstimmig beschlossen, 
zur Sanierung des Vereinshau-
ses im Vereinsweg 1 den Auftrag 
für Los 15 Heizungs- und Sani-
tärinstallation an die Firma B+M 
Heizung-Sanitär-Bau GmbH aus 
Naunhof OT Lindhardt zu einer 
Vergabesumme von 137.249,48 € 
inkl. der jeweils gültigen Mehr-
wertsteuer zu vergeben. 

	 Dieser Beschluss steht unter dem 
Vorbehalt des § 8 Abs. 2 Sächsi-
sches Vergabegesetz. Der Auftrag 
darf erst dann erteilt werden, 
wenn im Falle einer Bieterbean-
standung die Nachprüfungsbe-
hörde nicht innerhalb von zehn 
Kalendertagen nach ihrer Unter-
richtung das Vergabeverfahren 
beanstandet hat.

6.	 Der Vergabeausschuss hat ein-
stimmig beschlossen, zur Sanie-
rung des Vereinshauses im Ver-
einsweg 1 die Ausschreibung der 
Bauleistung für das Gewerk Los 
7 Malerarbeiten als beschränkte 
Ausschreibung entsprechend § 3 

(2) VOB/A durchzuführen.
7.	 Der Vergabeausschuss hat ein-

stimmig das Leistungsverzeichnis 
für Los 7 Malerarbeiten zur Sanie-
rung des Vereinshauses im Ver-
einsweg 1 beschlossen. 

8.	 Der Vergabeausschuss hat ein-
stimmig die an der beschränkten 
Ausschreibung für Los 7 Malerar-
beiten zur Sanierung des Vereins-
hauses im Vereinsweg 1 zu beteili-
genden Firmen festgelegt:

	 -	Malerwerkstatt Vent, Naunhof
	 -	Bornaer Maler GmbH, Borna
	 -	Marcus Pilz Malermeister, Naun- 

	 hof
	 -	Maler und Lackierer Jörg Brandis,  

	 Naunhof
	 -	Matthias Gräfe Maler- und Lackier- 

	 ermeister, Naunhof OT Fuchs-
hain

	 -	Malerfachbetrieb Jörg Schuber,  
	 Naunhof

	 -	Malerfachbetrieb Raabe Kreusch  
	 GmbH, Naunhof OT Albrechts-
hain

	 -	Malermeister Matthias Rieschick
9.	 Der Vergabeausschuss hat ein-

stimmig die Art der Ausschreibung 
für die Vergabe der Erdgasliefer-
verträge folgender Liegenschaf-
ten als beschränkte Ausschrei-
bung über die Kilowatthandel AG 
beschlossen. Zur Angebotsabgabe 
werden ca. 150 Bieter aufgefor-
dert. Diese geben ein Angebot für 
einen Vertrag über 12 und über 24 
Monate ab.

	 -	Grundschule Naunhof
	 -	Oberschule Naunhof 
	 -	Bauhof, Badergasse
	 -	Turmuhrenmuseum
	 -	Vereinshaus
	 -	Mehrzweckraum Ammelshain
	 -	Vereinsraum Schloßturnplatz
10.	Der Vergabeausschuss hat ein-

stimmig die Art der Ausschreibung 
für die Vergabe der Stromliefer-
verträge der Straßenbeleuchtung 
in Naunhof und Ortsteilen als be-
schränkte Ausschreibung über die 
Kilowatthandel AG beschlossen. 
Zur Angebotsabgabe werden ca. 
150 Bieter aufgefordert. Diese ge-
ben ein Angebot für einen Vertrag 
über 12 und über 24 Monate ab.
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Kitas | Schulen

Kita Seesterne
Kleine Entdecker unterwegs am Moritzsee 

Kita Seepferdchen
Fantasie braucht Freiraum

Kita Grashüpfer
Große Aufregung: Ein Rettungswagen zum Anfassen

Die Krippenkinder machten sich gemein-
sam mit ihren Erzieherinnen auf den 
Weg zum Moritzsee. Bei einem Spazier-
gang durch den Wald und entlang des 
Sees gab es für die kleinen Entdecker 
jede Menge zu sehen, zu hören und zu 
erleben. Bereits unterwegs wurde neu-
gierig geschaut und gesammelt. Blätter, 
kleine Äste, Steine und andere Schätze 
aus der Natur weckten das Interesse. 
Auch die Geräusche des Waldes wur-
den aufmerksam wahrgenommen. Die 
Erzieherinnen griffen die Entdeckungen 
der Kinder auf, benannten gemeinsam 
verschiedene Dinge und kamen mit ih-
nen ins Gespräch. Am Moritzsee ange-
kommen, gab es noch mehr zu erleben. 
Die Kinder beobachteten das Wasser 
und erkundeten Pflanzen, Tiere und ihre 

Umgebung. Dabei konnten sie die Na-
tur ganz unmittelbar mit allen Sinnen 

erleben. Kleine pädagogische Angebote 
wurden dabei direkt in den Spaziergang 
integriert. Neben den Naturerfahrungen 
kam auch die Bewegung nicht zu kurz. 
Das gemeinsame Laufen und Erkunden 
stärkten die motorischen Fähigkeiten, 
während das Beobachten und Erzählen 
die Wahrnehmung und die Sprachent-
wicklung unterstützten. Gleichzeitig 
lernten die Kinder, aufeinander zu ach-
ten und gemeinsam unterwegs zu sein. 
Für die Krippenkinder war der Ausflug 
eine schöne Abwechslung zum Alltag. 
Der Wald und der Moritzsee wurden 
kurzerhand zum großen Abenteuerspiel-
platz und auch zum Lernort. Mit vielen 
neuen Eindrücken und kleinen Naturer-
lebnissen im Gepäck ging es zurück zum 
Kindergarten. 

Die pädagogischen Fachkräfte möch-
ten den Kindern eine Umgebung 
bieten, die zum Entdecken, Auspro-
bieren und kreativen Spielen einlädt. 
Dabei gestalten sie Materialien und 
Räume so, dass diese nicht nur eine 

vorgegebene Funktion haben, son-
dern die Fantasie der Kinder anregen 
und Raum für eigene Ideen lassen. 
Ein schönes Beispiel dafür sind die 
Balancierkugeln. Was zunächst nach 
einem einfachen Bewegungsmaterial 
aussieht, kann für die Kinder schnell 
zu etwas ganz anderem werden. 
Gemeinsam entwickeln sie immer 
wieder neue eigene Spiele, bauen 
Hindernisstrecken oder erfinden fan-
tasievolle Geschichten und Regeln. 
Besonders wichtig ist dabei das Frei-
spiel. Die Kinder entscheiden selbst, 
womit, wie und mit wem sie spielen. 
Sie können eigene Interessen ver-
folgen, Ideen ausprobieren und ihre 
Spielwelten selbst gestalten. Dabei 

lernen sie ganz nebenbei, miteinan-
der zu kommunizieren, Absprachen 
zu treffen, Rücksicht zu nehmen und 
gemeinsam Lösungen zu finden. Die 
pädagogischen Fachkräfte begleiten 
diese Prozesse aufmerksam, beob-
achten, greifen die Ideen der Kinder 
auf und geben bei Bedarf Impulse, 
ohne das Spiel vorzugeben. Denn 
manchmal braucht es gar nicht viel: 
ein paar Balancierkugeln, ein biss-
chen Freiraum und ganz viele eigene 
Ideen – und schon kann eine völlig 
neue Spielwelt entstehen.

Ein ganz besonderer Besuch über-
raschte am 17. August die Kinder der 
Kita Grashüpfer. Ein Rettungswagen 
rollte auf den Hof und sorgte sofort 
für leuchtende Kinderaugen. Ret-
tungssanitäter Till Eckelmann nahm 
sich viel Zeit, um den Mädchen und 
Jungen spielerisch und mit viel Ruhe 
seine Aufgaben zu erklären. 

Gemeinsam wurde das Fahrzeug in-
spiziert und die medizinische Ausrüs-
tung unter die Lupe genommen. Für 

Begeisterung sorgte, dass jedes Kind 
einmal hinter dem Steuer sitzen und 
das Blaulicht aktivieren durfte. 

Die Kita bedankt sich herzlich bei Till 
Eckelmann für diesen lehrreichen und 
unvergesslichen Vormittag.
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Grundschule Naunhof
Vorhang auf für die neuen Erstklässler

Ein ganz besonderer Tag voller Aufre-
gung und Vorfreude lag in der Luft: An 
der Grundschule Naunhof wurden die-
ses Jahr wieder 95 Kinder in vier neue 
erste Klassen eingeschult. Die vielen 
Gäste konnten dieses Jahr die Feier in 
der bunt geschmückten Turnhalle der 
Oberschule genießen. Zusammen mit 
ihren Familien nahmen die Mädchen 
und Jungen stolz in der Halle Platz. Die 
Schulleiterin Frau Dr. Pasewark hieß 
alle Kinder und Gäste herzlich willkom-
men. Sie war jedoch nicht alleine auf der 

Bühne: Auch Esel Kalli war gekommen, 
hatte aber noch ein bisschen Angst vor 
dem ersten Schultag. Gemeinsam mit 
der Hortleitung Frau Klemm erklärte die 
Schulleiterin dem kleinen Esel und den 
Kindern ganz genau, welche tollen Er-
lebnisse, neuen Freunde und spannen-
den Aufgaben sie in der Schule und im 
Hort erwarten. So konnten sie Kalli und 
den Erstklässlern schnell die Sorgen 
nehmen. Danach ging es auf der Büh-
ne schwungvoll weiter. Die Kinder der 
Klassen 3a und 3c hatten ein fröhliches 
Musical vorbereitet. Darin ging es vor al-
lem darum, dass eigentlich jeder – egal 
ob Schulkind oder Lehrerin – mal ein 
bisschen Angst vor der Schule hat. Doch 
das Stück zeigte auch, wie schnell einem 
diese Sorgen wieder genommen werden 
können. In dem bewegenden Schauspiel 
wurde mit viel Begeisterung gesungen 
und sogar orientalisch getanzt. Der tolle 
Auftritt zauberte allen Zuschauern ein 

Lächeln ins Gesicht und vertrieb ganz 
sicher auch die allerletzte Nervosität. 
Schließlich wurde es richtig spannend: 
Die neuen Schulkinder wurden nachei-
nander nach vorn gebeten. Dort lernten 
sie zum ersten Mal ihre neuen Klassen-
lehrerinnen sowie ihre Hortner/innen 
kennen. Für die Eltern war das ein sehr 
bewegender Moment, und viele nutzten 
die Gelegenheit, um die allerersten Er-
innerungsfotos zu machen. Der absolute 
Höhepunkt folgte zum Schluss. Der gro-
ße Vorhang der Halle hob sich langsam, 
und dahinter kamen die wunderschön 
geschmückten und prall gefüllten Zu-
ckertüten zum Vorschein. Die Augen der 
Kinder strahlten, als sie ihre bunten Tü-
ten entgegennehmen durften. Nun kann 
das neue Schuljahr für die Erstklässler 
und alle anderen Schulkinder endlich 
richtig losgehen! Die Grundschule Naun-
hof wünscht allen Kindern, Lehrkräften 
und Familien einen wunderbaren Start.

Oberschule Naunhof
Startschuss für die zweite Runde der Praxistage 8

Unter dem Motto „Trau dich, dazu-
zulernen!“ startete am Freitag, dem 
21. August 2026, an der Oberschule 
Naunhof die zweite Runde der Praxis-

tage für den Jahrgang 8. Aufbauend 
auf den Erfahrungen des vergangenen 
Schuljahres knüpfte das Praxistage-
Team an das bewährte Konzept an. Die 

Klassen 8a, 8b und 8c beschäftigten 
sich in verschiedenen Arbeitsblöcken 
mit den Themen Growth Mindset und 
Feedback, dem Berufswahlpass sowie 

Schulhort Naunhof
Sechs Wochen Action und Magie 

Die Sommerferien sind vorbei; zurück-
blieben tolle Erinnerungen. Sechs Wo-
chen lang verwandelte sich das Gelände 
in ein kunterbuntes Erlebniscamp. Das 
Motto? Langeweile hat Hausverbot! Der 
Startschuss fiel mit der Woche für Kunst 
& Kultur. Kreativ ging es in allen Räumen 
mit Stift, Schere oder dem gesamten Kör-
per zu. Ein Highlight waren die Besuche 
der Kreativwerkstatt WILMA. Hier lern-
ten die Nachwuchskünstler u.a. die ge-
heimnisvolle Technik des Blaudrucks. Die 
Sonne diente dabei als magischer Pinsel 
und verwandelte die Farben zauber-
haft. In der Spiel- und Sportwoche war 
Muskelkater vorprogrammiert. Es wurde 
gerannt, gesprungen und geschwitzt, 
ob im Wald, auf dem Schlossturnplatz 
oder am See. In der Woche „Raus in die 
Natur“ ging es ab ins Grüne. Die kleinen 
Entdecker erforschten den Wald und 
erfuhren mit Hilfe des Waldmobils aus 

Leipzig die Geheimnisse der heimischen 
Pflanzen- und Tierwelt. Für Nervenkitzel 
sorgten die vielen Ausflüge. Zur Stadt-
führung durch Grimma, im Leipziger Zoo, 
im Botanischen Garten und im Sonnen-
landpark wurde viel erlebt. „In 5 Tagen 
um die Welt“ ließen sich die Kinder auf 
eine unvergessliche Reise rund um den 
Globus entführen. Jeden Tag tauchten sie 
in die Traditionen und Geheimnisse eines 
anderen Landes ein. So lernten sie in 
Japan die filigrane Technik der Origami-
kunst kennen und falteten aus einfachen 
Papierbögen kunstvolle Figuren. Kulina-
risch wurde es beim Zwischenstopp in 
Mexiko, wo die Kinder selbstgemachte 
Enchiladas zubereiteten und verkoste-
ten. In Indien begab sich die Reisegrup-
pe in die Welt der Farben und gestaltete 
traditionelle Rangolibilder. Der krönende 
Abschluss der Weltreise fand am letzten 
Wochentag statt. Bei einem feierlichen 

Einzug liefen die verschiedenen Natio-
nen gemeinsam auf. Auf dem anschlie-
ßenden „Markt der Kulturen“ hatten die 
Kinder noch einmal die Gelegenheit, ihre 
Bastelwerke zu zeigen und die schöns-
ten Momente der gemeinsamen Reise 
nachzuerleben. Zum großen Finale hieß 
es Zauberei & Magie. Kaninchen wurden 
zwar nicht aus dem Hut gezaubert, dafür 
aber jede Menge strahlende Augen. Die-
ser Sommer war ein echtes Spektakel. 
Ein großes Lob geht an die mutigen Er-
zieher und die energiegeladenen Kinder.
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Freies Gymnasium Naunhof 
Neues Schuljahr, neue Schüler, neue Termine

der Berufsorientierung. Im Mittelpunkt 
standen dabei die Schüler mit ihren in-
dividuellen Stärken und Interessen. Sie 
setzten sich mit verschiedenen Berufen 
sowie möglichen Praxisplätzen ausei-
nander und formulierten persönliche 
Ziele für die bevorstehende Praxistage-
Zeit. Eine zusätzliche Möglichkeit zur 
Berufsorientierung bietet derzeit die 
Wanderausstellung „Vom LKL gesucht“, 
die in der Oberschule Naunhof zu se-
hen ist. Die Ausstellung stellt Schü-
lern kleine und mittelständische Aus-
bildungsbetriebe aus dem Landkreis 
Leipzig vor und gibt Einblicke in un-
terschiedliche Berufsfelder. Gleichzei-

tig richtet sich die Ausstellung an die 
gesamte Schülerschaft und soll einen 
ersten Eindruck von Ausbildungsstellen 
und Betrieben im direkten Umfeld ver-
mitteln. Einen besonderen Abschluss 
bildete eine gemeinsame Aktion auf 
dem Schulhof. Auf einem großen Bo-
denbild hielten die Schüler/innen ihre 
Wünsche, Ziele und Gedanken fest. Ge-
staltet wurde das Kreidebild von Feli-
as aus der Klasse 9a und Lea aus der 
Klasse 9c. Beide hatten die Praxistage 
im vergangenen Schuljahr selbst erlebt 
und brachten ihre Erfahrungen nun 
kreativ ein. Mit dem Auftakt beginnt 
für die drei achten Klassen eine neue 

Runde der Praxistage, die den Schüler/
innen vielfältige Möglichkeiten bieten 
soll, praktische Erfahrungen zu sam-
meln, eigene Stärken zu entdecken und 
persönliche berufliche Perspektiven zu 
entwickeln.

Das Freie Gymnasium Naunhof (FGN) 
hat in diesem Schuljahr drei neue 
5. Klassen begrüßt. Rund 80 Schü-
ler starten dieses Jahr ihren Weg am 
FGN. Begrüßt und begleitet werden 
diese von den Klassenlehrern, Paten-
schülern aus der 9. Klasse sowie einer 
Kennlernfahrt in der zweiten Schulwo-
che zum Possen. Die Neuankömmlin-
ge erwartet außerdem die Einführung 
in das Schulfach BiNE. Hier geht es 
um die Auseinandersetzung und den 

Beitrag zu einer nachhaltigen Gesell-
schaft. Zudem starten die Schüler in 
die Schnupperwochen für das Mit-
tagsband, wo viele unterschiedliche 
Lernkonzepte und Inhalte ausprobiert 
werden können. Von Tanzen bis Ruhe-
lernphasen ist alles dabei, auch dank 
Unterstützung aus Naunhof und Um-
gebung. Das FGN freut sich über den 
Nachwuchs und lädt zu dem alle Inte-
ressierten ein, die Schule selbst ken-
nenzulernen zu folgenden 2 Terminen:

Blutspende-Aktion am 18.09. von 
14:00 – 18:00 Uhr in Haus 2: Gemein-
sam mit dem Blutspendeteam des 
Universitätklinikums Leipzig veran-
stalten diese die Schüler der 11. Klas-
se für jede gesunde Person ab 18 Jah-
ren.
Tag der offenen Tür am 19.09. von 
10:00 bis 14:00 Uhr: Für alle, die sich 
über die Schule, das pädagogische 
Konzept, die verschiedenen Profile 
und Angebote informieren möchten. 

BSC Victoria Naunhof e.V.
Erfolgreiches Handball-Feriencamp in Naunhof

In der letzten Sommerferienwoche stand 
in der Parthelandhalle Naunhof alles 
im Zeichen des Handballs. Vom 10. bis 
14. August 2026 nahmen mehr als 50 
handballbegeisterte Kinder an einem ab-
wechslungsreichen Feriencamp teil. Über 
30 Kinder aus den verschiedenen Jugend-
mannschaften des BSC Victoria Naunhof 
im Alter von etwa 8 bis 14 Jahren waren 
dabei. Gemeinsam mit weiteren Teilneh-
mer/innen wurde fünf Tage lang trainiert, 
gespielt und vor allem viel Freude am 

Handballsport erlebt. Auf dem Programm 
standen altersgerechte Trainingseinhei-
ten mit verschiedenen Schwerpunkten. 
Neben Technik und individuellen Fähig-
keiten kamen auch Spiel und Spaß nicht 
zu kurz. So konnten die Kinder neue Er-
fahrungen sammeln, ihre Fähigkeiten 
verbessern und gleichzeitig den Team-
geist stärken. Für das leibliche Wohl wäh-
rend der intensiven Trainingstage sorgten 
zahlreiche Mitglieder und Eltern des BSC 
Victoria Naunhof. Sie unterstützten u.a. 

bei der Mittagsversorgung und trugen 
damit wesentlich zum reibungslosen Ab-
lauf des Camps bei. Zum Abschluss der 
Woche wurde es noch einmal spannend: 
Beim gemeinsamen „WM-Turnier“ konn-
ten die Kinder zeigen, was sie während 
des Camps gelernt hatten. Mit viel Ein-
satz, Begeisterung und dem einen oder 
anderen Jubelschrei ging es auf dem 
Spielfeld zur Sache. Am Ende blickten die 
Organisatoren auf eine gelungene Feri-
enwoche mit viel Bewegung, neuen Be-
kanntschaften und zahlreichen schönen 
Erlebnissen zurück. Für den BSC Victoria 
Naunhof war das Camp einmal mehr eine 
gute Gelegenheit, Kindern und Jugend-
lichen die Freude am Handballsport zu 
vermitteln und die Nachwuchsarbeit mit 
einem besonderen Ferienangebot zu be-
reichern. Ein besonderer Dank gilt allen 
Helfern aus dem Verein sowie den Eltern, 
die mit ihrem Einsatz zum Gelingen der 
Handballwoche beigetrugen.

Vereine
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Heimatverein Erdmannshain
Oktoberfest in Erdmannshain

Der Heimatverein Erdmannshain e.V. konn-
te zu seinem letzten Oktoberfest 2025 
zahlreiche freundliche Gäste begrüßen. 
Diese wurden Dank DJ, den Grimmaer 
Schmerzbuben und Christian Steiffen-
Double bestens unterhalten. Durch das 
Engagement seiner Mitglieder konnte der 
Verein frisch gebackenes Brot, leckere 

Dips, Bayrisches Fassbier, gute Weine, al-
koholfreie Getränke und Leckereien vom 
Grill anbieten. Das Fest war für ein erstes 
Mal wirklich gelungen. Der Heimatverein 
steckt schon in den Vorbereitungen zum 
diesjährigen Oktoberfest am 12. Septem-
ber ab 17:00 Uhr in der Heimatscheune 
Erdmannshain.

AktivSport SAXONIA e.V. 
IRONMAN 70.3 Leipzig

Am Sonntag, 
den 23. August, 
waren rund 30 
Helfer des Ak-
tivSport SAXO-
NIA e.V. erstmals 
beim IRONMAN 
70.3 Leipzig im 

Einsatz. In Klein-
pösna unterstützte der Verein das Rennen 
mit einer eigenen Verpflegungsstelle an 
der Radstrecke. Bereits gegen 07:50 Uhr 
trafen sich die Helfer in Naunhof, bevor 
es gemeinsam nach Kleinpösna ging. Dort 
musste zunächst die Verpflegungsstelle 
aufgebaut und vorbereitet werden. Insge-
samt standen 2 Ausgabepunkte für Wasser, 
2 Stationen für Isogetränke sowie jeweils 
eine Station für Bars, Gels und Bananen 
bereit. Eine besondere Herausforderung 

stellte die Einrichtung der Wasserversor-
gung über einen Hydranten dar. Gerade für 
die zahlreichen Helfer, die erstmals bei ei-
nem IRONMAN im Einsatz waren, war der 
Aufbau eine spannende und teilweise auch 
aufregende Erfahrung. Jeder Handgriff 
musste sitzen, damit während des Ren-
nens alles reibungslos funktioniert. Als die 
Athleten die Verpflegungsstelle erreich-
ten, wurde es lebendig. Getränke und Ver-
pflegung wurden ausgegeben, gleichzeitig 
sorgten Anfeuerungsrufe für zusätzliche 
Motivation entlang der Strecke. Die Sport-
ler zeigten sich dabei durchweg freund-
lich und dankbar für die Unterstützung. 
Die Möglichkeit, sie auf ihrem Weg durch 
Kleinpösna zu begleiten und zu unterstüt-
zen, wurde von den Helfenden als beson-
ders positiv wahrgenommen. Es herrschte 
eine hervorragende Stimmung. Obwohl die 

Aufgabe für viele neu war, konnten sie den 
Wettkampf aus einer anderen Perspekti-
ve erleben und gemeinsam zum Gelingen 
der Veranstaltung beitragen. Das Wetter 
spielte ebenfalls mit. Abgesehen von et-
was Wind herrschten gute Bedingungen 
für den Wettkampf und den Einsatz an der 
Strecke. Gegen 13:40 Uhr waren die letz-
ten Aufräum- und Abbauarbeiten abge-
schlossen. Damit endete ein erfolgreicher 
und ereignisreicher Vormittag. Die Unter-
stützung beim IRONMAN 70.3 Leipzig bot 
dem AktivSport SAXONIA e.V. die Gelegen-
heit, sich außerhalb der gewohnten Ver-
einsaktivitäten in ein großes Sportevent 
einzubringen. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Helfern, die durch ihren Einsatz 
zum Gelingen dieses Tages beigetrugen. 

Radwanderfreunde Naunhof
Durch das Partheland nach Eilenburg

Am 12.08. radelten 9 Aktive (davon 4 ohne 
Pedelec) bei angenehmem Sommerwet-
ter auf ruhigen Landstraßen nach Bors-
dorf, Panitzsch und Plösitz zum Stadtpark 
Taucha und Bahnhof Pönitz sowie nach 
Gordemitz und Jesewitz. Auf der vom LK 
Nordsachsen kreierten Sachsen-M-Rad-
route entlang der teils zurückgebauten B 
87 erreichten sie durch hüglige Moränen-
landschaft nach ca. 31 km den Burgberg 
mit Bergkirche St. Marien, Pause, guter 
Aussicht und Heinzelmännchengeschich-
te. Eine Civitas Ilburg wurde bereits 961 
erstmals erwähnt. Das Ackerbürgerstädt-
chen entwickelte sich in den Gründerjah-
ren zur Industriestadt, wurde im letzten 
Krieg zu 90 % durch amerikanischen Gra-
natenbeschuss zerstört und wieder aufge-
baut. Über die schmale Franz-Abt- und De-
genkolb-Straße radelten sie zur einzigen 
Flachlandschanze in Sachsen, die Sprünge 

um 30 m ermöglicht. Auf der Eilenburger 
Schleife erreichten sie über die Mühlgra-
benbrücken der Inselquerung die Postmei-
lensäule von 1724 am ehemaligen Leipzi-
ger Tor und das griechische „Symposio“ am 
Mühlgraben zur Mittagseinkehr. Gut ge-
stärkt ging es an Stadt- und Tierpark vorbei 
und unter der B 87 und Bahn zum Bobritzer 
Damm. Der Planetenweg führte durch die 
naturnahe Muldenaue zum Kollauer Wehr 
mit Niedrigwasser und Pause. Die Gruppe 
radelte an der Mulde zur Muldenbrücke 
in der Torgauer Straße. Ab hier führte der 
Mulderadweg über die Lossa nach Kollau, 
zum Wasserwerk 2 von Canitz und sehr 
abwegig erreichten sie am Deich die Blaue 
(Rohr-) brücke. Sie ist nur mit tatkräftiger 
Hilfe passierbar und für schwere Pedelecs 
nicht zu empfehlen. Überraschenderweise 
war der Wirtschaftsweg nach Püchau gut 
ausgebaut und das Schloss präsentierte 

sich malerisch 
in der Sonne. 
Über Lübschütz 
erreichten sie 
den Schlosspark 
Machern und 
Lilly Vanilly in 
Brandis – das 
Eiskaffee hatte 
ausnahmsweise 
nur an diesem Tag geschlossen. So endete 
die Tour zur „Wiege Sachsens“ unter dem 
Wettiner Heinrich I. von Eilenburg (der 
Fürstenzug beginnt allerdings mit Konrad 
von Wettin) nach ca.72 km. In der Runde 
konnte der 09.09.2026 um 08:00 ab Netto 
für die ausgefallene Tour nach Chemnitz 
und Rabenstein mit PKW-Anreise bis Gö-
ritzhain bestätigt werden.

Foto von Katrin Heunisch

Auf dem Burgberg der Ilburg
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Förderverein Muldentalfamilie e.V.
Ausflug zum Markleeberger See mit Schlendrian und Schiff

Es braucht gar nicht viel, um einen schö-
nen Tag zu erleben: Gesellschaft, ein 
wenig Sonnenschein und ein Ziel. Genau 
das bot die gemütliche Schlendrianfahrt 
am 17.08.26 zum Markleeberger See, ein 
Erlebnis ohne Eile und Hektik. Schließ-
lich ist bei einer Schlendrianfahrt der 
Weg mindestens genauso wichtig wie 
das Ziel. Gute Stimmung war schnell an-
steckend und ließ die Zeit wie im Flug 
vergehen. Am Markleeberger See ange-
kommen, wartete ein besonderer Höhe-
punkt: eine gemütliche Schifffahrt. Nun 
hieß es: zurücklehnen, die Landschaft 
genießen und einfach mal die Gedanken 
treiben lassen. Vom Wasser aus zeig-
te sich die Umgebung noch einmal von 
einer ganz anderen Seite. Während das 
Schiff ruhig über den See glitt, blieb ge-
nügend Zeit zum Schauen, Plaudern und 

Genießen. Natürlich durfte auch die kuli-
narische Seite nicht zu kurz kommen mit 
Kaffee und Erdbeertorte. Es waren die 
kleinen Dinge, die diesen Tag so beson-
ders machten: das Lachen miteinander, 
die Gespräche, die schöne Aussicht und 
natürlich die gemütliche Schifffahrt. Am 
Ende waren sich alle einig: Dieser Aus-
flug war genau das Richtige – ein Tag 
mit vielen schönen Eindrücken und noch 
mehr guter Laune. 

Daher folgt sogleich die nächste Ein-
ladung. Am Freitag, den 18.09.26, fin-
det ab 15:00 Uhr im Forum Grillensee 
das nächste Begegnungs- und Tanzcafé 
statt. Diesmal freuen sich die Vereinsmit-
glieder auf einen Nachmittag mit inter-
essanter Informationsveranstaltung. Ein 
Immobiliensachverständiger informiert 
zum Thema „Das Elternhaus – behal-

ten, verschenken oder verkaufen?“ mit 
Zeit, im Anschluss Fragen zu stellen. Ab-
schließend soll der fröhliche Grillnach-
mittag mit Rostern, kühlen Getränken 
und netten Gesprächen ausklingen. Für 
die Anmeldung und zur Beantwortung 
von Fragen wenden Sie sich bitte an Tina 
Franke unter Telefon 0151 28189015. Die 
Vereinsmitglieder freuen sich auf einen 
informativen, geselligen und vor allem 
schönen Nachmittag mit Ihnen.

Mehr Informationen zu 
den Veranstaltungen un-
ter www.naunhof.de/ver-
anstaltungen. 

Aus dem Rathaus

Di, 15. Sep� 15:00 – 18:00 Uhr	
Energieberatung der Verbraucherzentrale
Rathaus Naunhof, Kostenlos, Anmeldung: 
034293 42 159 /helemann-bauamt@naunhof.de

Kultur und Ausstellungen 

Fr, 04. - So, 06. Sep�
33. Naunhofer Kartoffelfest
Markt, Stadtgut, Ungibauerstraße

bis 18. Sep� Öffnungszeiten Rathaus
Vernissage „Seite an Seite“, Inklusive 
Foto-Wanderausstellung ergänzt durch 
Malerei der Bewohner der Lebenshilfe 
Naunhof
Galerie Kugel im Rathaus

So, 20. Sep� 08:45 - 12:00 Uhr
4. Naunhofer Seenlauf
Anmeldung unter www.bsc-victoria.de/seenlauf

So, 20. Sep� 16:00 Uhr
Kabarett Sanftwut „Manni geht ans Ein-
gemachte“
Tickets 20,00€, Stadt- und Touristinformation/
QR-Code

Mi, 23. Sep� 19:00 Uhr
Vernissage „Faszination Afrika“
Jürgen Geisler - Fotografie
Galerie Kugel im Rathaus

Do, 24. Sep� 19:00 Uhr
WeinLese der Parthelandbibliotheken
Jean-Claude Vinet liest „Trügerisches La 
Rochelle“
Bürgersaal

Senioren

Begegnungszentrum
Frau Hildebrandt, Tel. 034293 55152 

Mo, 07., 14., 21. Sep� 13:30 Uhr
Treffen der Singegruppe

Mo, 07., 14., 21. Sep� 15:30 Uhr
Handarbeitszirkel

Di, 08. Sep� 13:00 Uhr
Altersgerechte Gymnastik

Mi, 09., 16., 23. Sep� 13:00 Uhr
Skat- und Rommee-Nachmittag

Do, 10. Sep� 09:30 Uhr
Brunch
Anmeldung erforderlich

Fr, 11. Sep� 13:00 Uhr
Bingonachmittag

Di, 15. Sep� 14:00 Uhr
Tanz mit Mike
Anmeldung erforderlich

Do, 17. Sep� 13:00 Uhr
Ausfahrt nach Köhra
Anmeldung erforderlich

Fr, 18. Sep� 13:00 Uhr
Kegelnachmittag

Di, 22. Sep� 11:00 Uhr
Ausfahrt Keksfabrik Wurzen mit Cafébe-
such
Anmeldung erforderlich

Do, 24. Sep� 14:00 Uhr
Geburtstagsfeier des Monats September
Nach persönlicher Einladung durch die Stadt 
Naunhof

Fr, 25. Sep� 13:00 Uhr
Gedächtnistraining

Kinder, Jugend und Familie 

Sa, 05., 19. Sep� 11:00 – 12:00 Uhr
Vorlesestunde 
Stadtbibliothek Naunhof

Mo, 07. Sep� 16:00 – 18:00 Uhr
Informationsveranstaltung zum Naunho-
fer Jugendrat
Jugendforum Naunhof

Veranstaltungskalender vom 05. - 27. September 2026
Tourismus | Veranstaltungen
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Ü30 Disconacht lädt zur nächsten Party
Am 10. Oktober startet die nächste Ü30 
Disconacht für alle Junggebliebenen. 
Naunhof feiert, tanzt und genießt die 
gute Laune mit Freunden, Bekannten 
und Nachbarn. Der Musik-Mix aus den 
Achtzigern, Neunzigern, Disco Fox und 
den aktuellen Club Sounds wird für 
die Gäste der Ü30 Disco Nacht live und 
ganz persönlich performt. 

Sichert euch eure Tickets schon jetzt!
Platzkarte: 18 Euro
Flanierkarte: 15 Euro
‣	Kontakt:

Stadt- und Touristinformation 
Bahnhofstr. 25, 04683 Naunhof
Tel.: 034293 475647
E-Mail: tourist-information@naunhof.
de

Do, 10. Sep� 16:30 – 18:00 Uhr
2. Zukunftswerkstatt Fuchshain
Sportplatz Fuchshain

Fr, 11. Sep� 19:00 – 21:30 Uhr
Open Air Kino vom Jugendforum Naunhof
Ammelshain

Sa, 12. Sep� 10:00 – 12:00 Uhr
Familienwerkstatt SCHERE-STEIN-PA-
PIER, Wir lieben Obst und Papier
Vereinshaus, kostenlose Anmeldung unter 
beyer-stange@web.de

Sa, 19. Sep� 10:00 – 14:00 Uhr
Tag der offenen Tür
Freies Gymnasium Naunhof

Fr, 25. Sep� 16:30 Uhr
Fantastische Seifenblasen Show
Bürgersaal, 9 €/p.P.

Vereine & Interessen 

Sa, 05. Sep� 09:00 – 12:00 Uhr
Arbeitseinsatz in Lindhardt
Festwiese Lindhardt

Sa, 12. Sep� 17:00 Uhr
Oktoberfest in Erdmannshain
Heimatscheue Erdmannshain

Sa, 12. Sep� 20:00 Uhr
Konzert: Das Sächsische Bandonen-Or-
chester
Altes Kranwerk, Tickets: www.kranwerk.com/
kartenreservierung

So, 13. Sep� 10:30 – 15:00 Uhr
Wanderung in den Herbst

Start an Kreuzung Wasser- / Cladweg

Mi, 16. Sep� 18:00 – 20:00 Uhr
Frauenkreis
Begegnungszentrum

Sa, 19. Sep� 10:00 – 20:00 Uhr
German Open Junior Championship 2026
Parthelandhalle

Sa, 19. Sep� 15:00 – 23:00 Uhr
Folkus im Kranwerk – Tanzkurs und Tanz-
ball
Altes Kranwerk, Anmeldung unter www.kran-
werk.com/kursanmeldung

Sonstiges 

Fr, 18. Sep� 14:00 – 18:00 Uhr
Blutspendeaktion
Freies Gymnasium Naunhof, Haus 2

Mo, 21. Sep� 14:15 – 15:15 Uhr
Bürgerberatung zu Wasser und Boden
Bürgersaal, kostenpflichtig

Kirchgemeinden 

Ev.-luth. Kirchgemeinde Brandis-Beucha, 
Kirche Albrechtshain
Pfarrer Christoff Steinert, Tel. 034292 68221, 
www.kirchgemeinde-brandis-beucha.de

So, 27. Sep� 10:00 Uhr
Gottesdienst

Kath. Pfarrei St. Franziskus, Filialkirche
„Zum guten Hirten“ 
Pfarrer Marek Mueller, Tel. 03425 8530225, 
www.st-franziskus-wurzen.de

So, 06. Sep� 10:30 Uhr
Gottesdienst

So, 20. Sep� 10:30 Uhr
Gottesdienst

So, 27. Sep� 10:30 Uhr
Gottesdienst

Vorschau 

Sa, 03. Okt� ab 10:00 Uhr
20. Heimatwandertag durch Naunhof und 
angrenzende Orte

Di, 06. Okt� 17:00 Uhr        
Stadtgespräch am ehemaligen Aldi
Kreuzung Erdmannshainer Str., S43, ohne 
Anmeldung

Sa, 10. Okt� 21:00 Uhr
Ü30 Disconacht – Naunhof Schwooft
Parthelandhalle
Tickets 15,00€/18,00€ , Stadt- und Touristinfor-
mation/QR-Code

So, 18. Okt� 16:30 Uhr
Rathauskonzert „Johann Sebastian Bach 
– Ein Porträt“
Bürgersaal
Tickets 12,00€ , Stadt- und Touristinformation/
QR-Code

Es werden ausschließlich öffentliche Veranstal-
tungen veröffentlicht, die fristgerecht zum RS 
gemeldet wurden. Termin- und Programmände-
rungen vorbehalten. Ein Anspruch auf Vollstän-
digkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne Gewähr.
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WeinLese in Naunhof am 24.09.2026
Schon das fünfte Jahr infolge findet 
die Lesungsreihe „WeinLese“ der Par-
theland-Bibliotheken statt. In Naunhof 
ist in diesem Jahr Jean-Claude Vinet zu 
Gast. Dabei handelt es sich um das Pseu-
donym eines deutschen Krimi-Autors. Er 
liest aus seinem neuen Frankreich-Krimi 
„Trügerisches La Rochelle“ und stellt 

sich im Anschluss den Fragen der Zuhö-
renden. Die Lesung findet am Donners-
tag, den 24. September, um 19:00 Uhr 
im Bürgersaal statt. Der Eintritt zu allen 
WeinLese-Veranstaltungen ist frei. Es 
wird für ein kleines Entgelt passender 
Wein ausgeschenkt. Um Voranmeldung, 
telefonisch oder per E-Mail, wird gebe-

ten. Die Kolleginnen der Stadtbibliothek 
freuen sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher!

‣	 Kontakt:
Stadtbibliothek Naunhof
Tel.: 034293 55153
E-Mail: bibliothek@naunhof.eu

Magische Märchenzeit im Turmuhrenmuseum
Diesmal lassen wir uns in der faszinie-
renden Welt der historischen Zeitmesser 
in das Wunderland von Alice entführen. 
Einige Abenteuer sind zu bestehen, be-
vor wir einer verzauberten Standuhr 
zu einem fürchterlichen Biest folgen. 
Wenn alles gut ausgeht, wird dies ein 
märchenhaft spannender Start in die 

Herbstferien. 
Wann: Samstag, am 10.10., 15 Uhr 
Wo: Turmuhrenmuseum Naunhof, Ungi-
bauerstraße 1, 04683 Naunhof 
Kosten: 5,00 €
Um Anmeldung wird gebeten unter 

03 42 93 32513 oder per E-Mail via 
info@turmuhrenmuseum-naunhof.de.

Neue Anmeldungen zur Familienwerkstatt SCHERE-STEIN-PAPIER
Für die generationsübergreifenden Ver-
anstaltungen in Kooperation mit der 
Naunhofer Kultur WerkStadt können sich 
interessierte (Groß-) Eltern / Paten mit 
Kindern ausschließlich per E-Mail ver-
bindlich anmelden unter beyer-stange@
web.de. Dank Förderung durch die Spar-
kassenstiftung ist die Teilnahme kosten-
frei. Spenden werden gern gesehen und 
für derartige Zwecke eingesetzt. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. 
Ort: Kursatelier im Vereinshaus der Stadt 
Naunhof, Vereinsweg 1
Uhrzeit: 10:00 - 12:00 Uhr

Obst und Gemüse 

Am 12.09.2026 zeichnen wir Obst und 
Gemüse und schneiden dann Schablonen 

von diesen Formen. Wir schablonieren 
mit kräftigen Wasserfarben, stempeln 
Namen und Geschmack dazu und können 
am Ende ein Plakat für Küche oder Kin-
derzimmer nach Hause nehmen.

Laternengestaltung

Am 31.10.2026 bauen wir eine Laterne 
aus Stöckchen und selbst bedrucktem 
Blätter-Transparentpapier. Die herbst-
liche Laterne kann dann am Stock zum 
Martinsumzug mitgenommen werden 
oder den Hauseingang schmücken. 

Sterne aus Papier

Am 21.11.2026 gestalten wir verschiede-
ne Sternformen aus Papier – traditionell 

oder abstrakt, farbig oder weiß. Sie die-
nen dann als Festschmuck oder Geschen-
kanhänger. 
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Wo finde ich Hilfe? Zeitraum vom 05. Sep - 20. Sep 2026
1. Notrufe
Polizei� 110
Polizeiposten Naunhof� 03437 708925100
Feuerwehr / Rettungsdienst� 112

2. Notdienste 
Strom (envia M)	  
24 h Störungsmeldung� 0800 2305070
Gas (MITGAS) Störstelle� 0800 2200922 
Onlinemeldungen von Stromausfällen:  www.stromausfall.de
Wasser (Eigenb. Wasserversorgung)	
24 Stunden Havariedienst� 0172 9814042
Abwasser (AZV Parthe)� 034291 439-0
außerhalb der Dienstzeit� 0171 4103238
Bereitschaftsdienst Wohnbau GmbH� 0176 40441349

3. Ärzte-Notdienst 
Allgemeinärzte
Bereitschaftspraxis im Krankenhaus Wurzen 
Kutusowstr. 70, 04808 Wurzen
Mittwoch, Freitag:� 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage: � 09:00 – 19:00 Uhr

Bereitschaftspraxis im Krankenhaus Grimma 
Kleiststr. 5, 04668 Grimma
Wochenende, Feiertage, Brückentage: � 09:00 – 13:00 Uhr

Kinderärzte 
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst im Krankenhaus Wurzen 
Kutusowstr. 70, 04808 Wurzen
Wochenende, Feiertage, Brückentage: � 09:00 – 13:00 Uhr

Die Bereitschaftspraxen können ohne telefonische Voranmel-
dung während der Öffnungszeiten aufgesucht werden.

Augenärzte
Informationen zu den diensthabenden Ärzten erhalten 
Sie unter Tel. 116117.

Zahnärzte 
Informationen zu den diensthabenden Ärzten erhalten 
Sie unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de.

Tierärzte	
Tierklinik Panitzsch, Carl-Benz-Str. 2� 034291 316000

Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116 117
Krankentransport� 0341 19222

4. Apotheken-Notdienst Tag- u. Nachtdienst (08:00 – 08:00 Uhr)
Sa*, 05. Sep, Löwen-Apotheke Naunhof� 034293 45700
So, 06. Sep, Löwen-Apotheke Bad Lausick� 034345 22352
Mo, 07. Sep, Rats-Apotheke Trebsen� 034383 6010
Di, 08. Sep, Apotheke im PEP Grimma� 03437 942323
Mi, 09. Sep, Linden-Apotheke Grimma� 03437 921712
Do, 10. Sep, Sonnen-Apotheke Grimma� 03437 917002
Fr, 11. Sep, Stadt-Apotheke Grimma� 03437 9488940
Sa*, 12. Sep, Kronen-Apotheke Mutzschen� 034385 51256
So, 13. Sep, Engel-Apotheke Naunhof� 034293 29364
Mo, 14. Sep, Sternen-Apotheke Naunhof� 034293 47355
Di, 15. Sep, Sophien-Apotheke Colditz� 034381 8090
Mi, 16. Sep, Engel-Apotheke Colditz� 03481 43359
Do, 17. Sep, Löwen-Apotheke Bad Lausick � 034345 22352
Fr, 18. Sep, Löwen-Apotheke Naunhof� 034293 45700
Sa*, 19. Sep, Löwen-Apotheke Bad Lausick� 034345 22352
So, 20. Sep, Rats-Apotheke Trebsen� 034383 6010

* Samstags: 08:00 – 12:00 und 16:00 – 08:00 Uhr jew. be-
nannte Apotheke sowie 12:00 – 16:00 Uhr Apotheke im PEP 
Grimma

Wissenswertes

187. Rathauskonzert: Johann Sebastian Bach – 
Ein Porträt
Einer der Größten, wenn nicht über-
haupt der Größte Komponist aller Zei-
ten, ist Johann Sebastian Bach. Er hat 
bis heute Generationen von Musikern 
geprägt und ist aus den Konzertsälen 
und Kirchen nicht mehr wegzuden-
ken. 
Die junge Mezzosopranistin, Marie 
Henriette Reinhold und der Cemba-
list Johannes Fiedler haben mit ihren 
Aufnahmen von Bachschen Kantaten 
unter dem Dirigat von Hans-Christoph 
Rademann und der Gächinger Kanto-
rei große Erfolge gefeiert. Die Mode-
ration, Wissenswertes und Anekdoti-
sches des Komponisten übernimmt 
Annette Reinhold.

Marie Henriette Reinhold - Mezzoso-
pran
Dietrich Reinhold – Violine
Johannes Fiedler – Cembalo

Datum: Sonntag, 18. Oktober 2026
Uhrzeit: 16:30 Uhr
Ort: Bürgersaal im Stadtgut Naunhof
Ticketservice: Stadt- und Touristinfor-
mation Naunhof
Bahnhofstraße 25
04683 Naunhof
Tel. 034293/475647
E-Mail: tourist-information@naun-
hof.de
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Erntekapitäne nannte man im DDR-Sprachgebrauch die Mäh-
drescherfahrer (beiderlei Geschlechts), welche sich in die „Ern-
teschlacht“ begaben. Große Staubwolken auf den Feldern kün-
deten davon, dass die Mähdrescher die Ernte nun für dieses Jahr 
einholen. Auf den Landstraßen versucht der eine oder andere 
PKW-Fahrer noch am Mähdrescher vorbeizukommen und hup-
te ungeduldig, wenn es ihm nicht gelang. An dieser Stelle frage 
ich mich immer, wohin bitte so eine Riesenmaschine, wie es die 
Mähdrescher nun einmal sind, verschwinden soll? Mähdrescher 
sind heute hochtechnologische Computer. Die Erntemaschine 
für Getreide- und Samenkörner. Separiert das Getreide in Stroh 
sowie Samenkörner. Weiterhin reinigt er die Körner und Samen, 
ergo er „trennt Stroh vom Weizen“, was schon in der Bibel steht. 
Da ich schon „Das Buch der Bücher“ bemühe, sei an dieser Stelle 
das Gebet „… und gib uns unser tägliches Brot ...“ eingeflochten. 
Es geht um nichts Geringeres als genau dies bei der Ernte. Wie 
wir alle noch wissen, war der Glaube und das Gebet ein absolutes 
Tabu. Deshalb konzentrierte man sich im Arbeiter- und Bauern-
staat mehr auf die Arbeit der fleißigen Menschen auf den Fel-
dern. Eine Tatsache, die man heute nahezu vergisst, bringt sich 
doch die Ernte nicht selbst in die Scheune oder das Silo. Auch bei 
aller Automatisierung nicht. Sensoren können zwar sowohl die 
Bodenunebenheiten als auch die Menge des Dreschgutes messen 
und der Fahrer des Hightech-Fahrzeuges braucht bis zum Ende 
des Feldes das Steuer nicht in die Hand zu nehmen. Erst dann 
um die Maschine zu wenden. Dennoch benötigt es gut ausgebil-
dete Fahrzeugführer, welche auch die GPS gesteuerte Maschine 
beherrschen. Sie kennen ja den saloppen Spruch der IT-ler : „Das 
Problem sitzt vor dem Computer!“ Nach diesen hochspezialisier-
ten, computergesteuerten Maschinen hätte man sich zu DDR-
Zeiten die Finger geleckt. Natürlich ist die Staub-Emission auch 
heute noch groß. Aber im Vergleich zu alten Zeiten, zu der die 
Fahrer am offenen Fahrerplatz direkt hinter dem Schneidewerk 
und über dem Schrägförderer mit erheblicher Staub-, Lärm- und 
bei entsprechender Witterung Hitzebelastung ausgesetzt war, 
bewirkt heute die geschlossene, klimatisierte Fahrerkabine einen 
Schutz vor diesen Belastungen. Die Maschinen würden heute auf 
Markkleebergs einst größter Messe für Landwirtschaft, Forst- und 

Ernährungswirtschaft – die Agra - abgehen, „wie geschnitten 
Brot“. Die Agra wurde auch respektvoll die „Universität im Grü-
nen“ genannt und zog alle zwei Jahre ca. 750.000 Fachleute in 
ihrem Bann. Es wurden die neusten Entwicklungen vorgestellt, 
besprochen und prämiert. Die Goldmedaille wurde für hervorra-
gende Leistungen bei der Entwicklung und Herstellung qualita-
tiv hochwertiger Erzeugnisse verliehen. Heute befindet sich der 
Landwirtschaftsmarkt für technische Neuheiten in Frankfurt am 
Main. Leider, so unisono die Landwirte unseres Landkreises, mit 
denen ich mich im Laufe der Jahre für meine Artikel unterhielt, 
fehlt oft jeglicher Respekt vieler Menschen gegenüber der Arbeit 
unserer Bauern. Sie sorgen bei Wind und Wetter dafür, dass wir 
unser tägliches Brot und darüber hinaus auf unserem Tisch haben.

Manuela Krause

Hier finden Sie interessante Beiträge und Themen aus Wirtschaft, Kultur und Vereinen (Verlagsveröffentlichung).

Naunhofer
 Stadtjournal

Kolumne: Die Erntekapitäne steuern die Mähdrescher über die Felder
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 0172 7504248 |  nadine.saupe@druckhaus-borna.de

Tina Neumann (Kundenbetreuung)
 0173 6547002 |  tina.neumann@druckhaus-borna.de
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18. September
15:00 - 18:30 Uhr15:00 - 18:30 Uhr

DAS ERWARTET SIE:

pro Person25€
inkl. Grillbuffet, Musik und Vortrag

ANMELDUNG
ERFORDERLICH!

0151 28189015

SIE BRAUCHEN HILFE
BEI DER ANFAHRT?

WIR HOLEN SIE
GERNE AB!
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mit Grillen, Musik und

einem informativen
Vortrag

TanzcaféT
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VORTRAG
WAS PASSIERT MIT MEINEM HAUS, 
WENN ICH ALT BIN?
VERERBEN, VERSCHENKEN, VERKAUFEN –
INFOS VOM SACHVERSTÄNDIGEN.
ANSCHLIESSEND ZEIT FÜR IHRE FRAGEN.

MUSIK & TANZ
MIT DJ OLAF

GRILLBUFFET
 LECKERE SPEZIALITÄTEN VOM GRILL

TREFFPUNKT:
15:00 UHR

FORUM GRILLENSEE
 AMMELSHAINER STR. 1

 04683 NAUNHOF
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Wir verlosen exklusiv für 
die Leserinnen und Leser der Naunhofer Nachrichten

1 x 2 Tickets für die Hobbymesse in Leipzig 
am 02. - 04. Oktober

Senden Sie einfach bis 19. September 2026 eine 
E-Mail mit dem Kennwort „Hobbymesse“ und Ihren 

Kontaktdaten an: nadine.saupe@druckhaus-borna.de 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

TicketverlosungTicketverlosung

Klavierabend in Polenz
5. September 2026 – 17 Uhr

Nach mehr als 30 Klavier-
abenden mit Solisten und 
Solistinnen aus Japan, Korea, 
Peru, Rumänien und Russ-
land freut sich der Polenzer 
Verein Einigkeit 4 e.V., erneut 
eine besondere musikalische 
Begegnung präsentieren zu 
können. Dieses Mal steht eine 
junge deutsche Pianistin im 
Mittelpunkt: Barbara Dietrich.

Barbara Dietrich wurde in 
Lutherstadt Wittenberg ge-
boren und konnte bereits bei 
verschiedenen Wettbewerben 

auf sich aufmerksam machen. Sie gewann Preise beim 
Nationalen Bachwettbewerb Köthen sowie beim Wettbe-
werb „Musik aus Kommunen“. Ihre musikalische Ausbil-
dung begann sie in Lübeck, seit 2025 studiert sie an der 
HMT Leipzig bei Prof. Christian A. Pohl. Neben dem Kla-
vier ist Barbara Dietrich auch als Schlagzeugerin aktiv. Sie 
war Pianistin und Schlagzeugerin in der Landesjugend-
bigband Sachsen-Anhalt und tritt regelmäßig gemeinsam 
mit der französischen Klarinettistin Anaëlle M’Barek auf. 

Für ihren Konzertabend in Polenz hat die junge Pianistin 
ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. 
Im Mittelpunkt steht das berühmte „Carnaval“ von Ro-
bert Schumann. Ergänzt wird das Programm durch weite-
re Werke von Edvard Grieg, Robert Schumann und Mau-
rice Ravel. Einen besonderen musikalischen Höhepunkt 
bildet außerdem die Chaconne von Johann Sebastian 
Bach in der Bearbeitung von Ferruccio Busoni.

Der Klavierabend findet in den Räumen des Polen-
zer Vereins Einigkeit 4 e.V., Straße der Einigkeit 4, statt. 
Musikliebhaberinnen und Musikliebhaber sind herzlich 
eingeladen, die junge Pianistin und ihr vielseitiges Pro-
gramm kennenzulernen.

Kartenreservierung:
Tel. 034292 74791
E-Mail: a.jones@einigkeit4.de

Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V.
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Die nächste Ausgabe der Naunhofer Nachrichten 
erscheint am 19.09.2026.

150. Hauskonzert und Denkmaltag in Polenz

Aktuell / Veranstaltungen

Am Sonntag, dem 13. September 2026 um 15 Uhr veran-
staltet der Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V. im Dreiseithof 
(Straße der Einigkeit 4, Polenz) sein 150. Hauskonzert. 
Zwar fanden die ersten fünfzig Hauskonzerte dieser 1995 
ins Leben gerufenen Reihe in Beucha statt, aber ab 2005 
setzte sich die Tradition in Polenz fort. Fünfmal im Jahr 
spielen junge und ältere Personen in diesen Konzerten 
klassische Musik für interessierte Zuhörer und Zuhörerin-
nen. Es ist zu vermuten, dass nirgendwo sonst in Deutsch-
land so viele Hauskonzerte ehrenamtlich und kostenlos 
veranstaltet wurden.

Da dieser Tag auch der bundesweite Tag des offenen 
Denkmals ist, wird der Dreiseithof mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen von 9 bis 18 Uhr zu besichtigen sein. 
Von 9 bis 13 Uhr gibt es Führungen im Wohnhaus und um 
17 Uhr, d.h. nach dem Hauskonzert, einen Vortrag über die 
Geschichte des Hofes. 

Im Kuhstall zeigt der Verein eine neue Kunstausstellung 
von André Wejwoda (Dresden) mit dem Titel „„andernorts 

–Reisebücher, Drucke, Collagen“. Die bisherigen Daueraus-
stellungen zu „LandKultur“, „DorfKultur“ und „Geschichte 
der Landwirtschaft“ wurden in diesem Jahr durch eine 
kleine Sammlung alter Tischlerwerkzeuge ergänzt, die in 
einer Ecke der Werkstatt zu sehen ist. Für alles an diesem 
Tag ist der Eintritt frei und eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. 

Noch ein Hinweis zum Musikalische Hoffest, das am 14. 
Juni stattfand: Auf https://youtu.be/6BbOhIJE4_M kann 
man hören und sehen, wie die Solistin in Beethovens 4. 
Klavierkonzert nicht nur das Klavier, sondern auch (im 
letzten Satz) die Pauken spielt – auch das ein Alleinstel-
lungsmerkmal.
 
Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V.

Naunhof * Ladestraße 5 (neben dm)
Fon: 034293 / 484284 *               .
www.raumzauber-s innwelt .de

Dresden 
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Hugo-Aurig-Straße

An der Grundschule

ALDI

Getränke-
welt

AngelSpezi

My Loc 
Village

Fa. Vossloh

Sächsische 
Haustechnik

Bahnhof ca. 100m

Hugo-Aurig-Straße 7

Das Floristikfachgeschäft

2X
FÜR SIE
VOR ORT

Raumzauber-Sinnwelt
Das Floristikfachgeschäft
Inhaberin: Claudia Tenner
Seit 2021 in Engelsdorf

Hugo-Aurig-Straße 7 · 04319 Leipzig / Engelsdorf
Fon: 03 41 / 65 83 59 13

Seit 2013 in Naunhof
Ladestraße 5b · 04683 Naunhof

Fon: 03 42 93 / 48 42 84

idee@raumzauber-sinnwelt.de
www.raumzauber-sinnwelt.de

Online-Shop: 
www.floristikservice-leipzig.de

SEIT 2021 AUCH INENGELS-DORF

Farbenfrohe Floristik
Hochzeit & Trauer
Ideen mit Pflanzen

Zauberhafte Dekorationen
Elegante Wohnaccessoires

Köstliche Präsente und 
Geschenkideen

Schokoladige Überraschungen
Tee-, Kaffee- und Wein-Genuss 

mit allen Sinnen
Lieferservice & 

bundesweiter Blumenversand
Regionaler Online-Shop

Handgefertigte Floristik
Hochzeitsfl oristik * Trauerfl oristik

Event- und Firmenfl oristik
Professionelle Raumbegrünung
Handgefertigte Dekorationen
Präsente und Firmenpräsente
Blumen-Abo * Lieferservice

Vor - Ort - Dekoration

zu Deinem Geburtstag am 09.09.2026 
für Dich die allerbesten Glückwünsche! 

Bleib gesund und munter. 

Es gratulieren Dir 
von ganzem Herzen 

Dein Sohn Dieter mit Ehefrau Ute
 und alle, die Dich kennen.

Bild KI generiert

Liebe Ruth, Mutti 
und Schwiegermama,

 ZUM 94. GEBURTSTAG FÜR RUTH SEIFERT Tischlerecke in der Werkstatt
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Gesundheit

Erleben Sie, wie unauffällig gutes Hören sein kann.
Mit Oticon Zeal™ steht Ihnen das weltweit diskreteste Hörgerät zur Verfügung – direkt zum Mitnehmen.

Oticon Zeal™ wurde mit Fokus auf Kundenzufriedenheit ent-
wickelt – und dazu gehört an erster Stelle das Thema Diskre-
tion. Potenzielle Hörgeräteträger wünschen sich Modelle, die 
klein und diskret sind und trotzdem die volle Funktionalität, 
besonders Konnektivität, bieten. Diese Erwartungen mit den 
bisherigen technischen Möglichkeiten in Einklang zu bringen, 
war bislang immer mit Kompromissen verbunden. Bis jetzt. 
Oticon Zeal vereint als erstes Hörgerät auf dem Markt die 
wichtigsten Kundenwünsche in einem Hörgerät.

Man wird nur Sie sehen
Es ist nahezu unsichtbar. Möglich macht das unter anderem 
ein neues und innovatives Produktionsverfahren. Die Kompo-
nenten des Hörgerätes sind vollständig in ein kompaktes, ro-
bustes Gehäuse eingegossen, was Platz spart und zudem eine 
hohe Haltbarkeit sowie effektiven Wasser- und Staubschutz 
garantiert. Ihre Freunde und Angehörigen werden also einen 
Unterschied bemerken. Aber nicht, weil sie Ihr Hörgerät sehen 
können. Oticon Zeal™ ist so unauffällig, dass alle nur bemer-
ken werden, wie Sie jedes Wort mitbekommen – ohne etwas 
zu verpassen.

Passend zu Ihrem Stil
Ob Sie eine Brille, eine Mütze oder sogar einen Helm tragen – 
Oticon Zeal™ sitzt diskret, sicher und bequem im Ohr, sodass 
Sie sich den ganzen Tag über wohlfühlen. Ein weiterer Vorteil: 
Da die Hörgeräte am selben Tag angepasst werden können, 

müssen Sie nicht warten, um besser zu hören. Sie können die 
Vorteile von Oticon Zeal™ direkt ab dem ersten Termin bei 
uns erleben.

Hören Sie die Welt in brillanter Balance
Mit Oticon Zeal™ gibt es jetzt erstmals ein Hörgerät, das all 
diese Wünsche und Erwartungen erfüllt. Oticon Zeal™ kom-
biniert Benutzerfreundlichkeit, Diskretion und Komfort mit 
höchster Funktionalität. Beteiligen Sie sich an Gesprächen. 
Genießen Sie die Klänge, die Sie lieben. Denn besseres Hören 
bedeutet nicht nur mehr Lautstärke – es bedeutet Klarheit, 
Deutlichkeit und einen offenen Zugang zu der Welt der Klän-
ge, die Ihnen in letzter Zeit vielleicht verborgen geblieben 
sind.

KI für ein unvergleichliches Klangerlebnis
Oticon Zeal™ nutzt fortschrittliche Technologie, um die na-
türliche Klangverarbeitung Ihres Gehirns zu unterstützen. 
Denn genau wie das Leben ist auch die KI-gestützte Klangver-
arbeitung von Oticon immer aktiv. Diese passt sich schnell und 
automatisch an verschiedene Klangumgebungen an. Dank der 
klaren Sprachwahrnehmung aus allen Richtungen können Sie 
den ganzen Tag über ungestört Gespräche führen, selbst in 
geräuschvollen Umgebungen – mit mehr Leichtigkeit.

Helfer Hörsysteme 
www.helfer-hoersysteme.de
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WWW.HELFER-HOERSYSTEME.DE

ZENTRALE WURZEN: JACOBSGASSE 17 • TEL.: 03425/852286
FILIALE WURZEN: BADERGRABEN 12 • TEL.: 03425/8530414
FILIALE NAUNHOF: MARKT 5 • TEL.: 034293/558757
FILIALE GROITZSCH: BREITSTR./ECKE SCHULGASSE • TEL.: 034296/744640

Anmeldung erforderlich bis 30.11.2026
(Testgeräte begrenzt vorrätig)

NEUHEIT!
KLEIN UND DISKRET!
JETZT MUSS SIE NICHTS MEHR AUFHALTEN. 
ENDLICH GIBT ES EIN HÖRGERÄT, DAS SIE 

ZURÜCK INS LEBEN BRINGT.

Einfache Verbindung 
und nahtloses 
Streaming-Erlebnis

Wiederaufladbar - 
Energie für den 
ganzen Tag

Entwickelt für 
einen unauffälligen 
Sitz im Ohr

Außergewöhnliche 
Klangqualität dank KI-
gesteuerter Technologie

– Anzeige –
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Blutzucker im Blick– das Herz vergessen?
Typ 2 Diabetes betrifft nicht nur den Blutzucker, sondern den 
gesamten Körper – insbesondere Herz und Gefäße. Viele Be-
troffene unterschätzen jedoch ihr persönliches Herz-Kreis-
lauf-Risiko oder fühlen sich zwar gut informiert, haben aber 
Wissenslücken. Das zeigt auch eine aktuelle Online-Befra-
gung Betroffener: Nur etwa jede zweite Person nannte Herz-
Kreislauf-Erkrankungen tatsächlich als typische Folge von 
Typ 2 Diabetes. Die Konsequenz: Risiken werden häufig erst 
erkannt, wenn bereits Beschwerden auftreten oder zusätzli-
che Behandlungen notwendig werden. Dabei ist der Zusam-
menhang durch Studien eindeutig belegt: Menschen mit Typ 
2 Diabetes haben ein um etwa 60 % erhöhtes Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen wie Herzinfarkt oder Schlaganfall.

Die Ursachen: Erhöhter Blutzucker und Übergewicht
Ein wichtiger Faktor dafür sind dauerhaft erhöhte Blutzucker-
werte. Diese schädigen Blutgefäße, fördern Entzündungspro-
zesse und Arterienverkalkung (Atherosklerose). Auch Über-
gewicht spielt eine zentrale Rolle und erhöht das Risiko für 
Herzinfarkt oder Schlaganfall noch weiter. Schäden entstehen 
langsam – werden aber irgendwann sichtbar. Früh gegenzu-
steuern ist daher entscheidend.

Was hilft: Moderne Therapien schaffen neue Optionen
In der Behandlung stehen heute Therapien zur Verfügung, die 
über die reine Blutzuckersenkung hinausgehen. Diabetesme-
dikamente wie GLP-1 Rezeptoragonisten (GLP-1 RA) ahmen 

ein körpereigenes Hormon nach, das beim Essen im Darm frei-
gesetzt wird. Sie haben eine dreifache Wirkung: Sie senken 
den Blutzucker, unterstützen beim Abnehmen und entfalten 
schützende Effekte für Organe wie Herz und Niere. Neben der 
medikamentösen Therapie sind auch Lebensstilmaßnahmen 
wichtig, um Blutzucker und Gewicht im Lot zu halten, zum 
Beispiel eine gesunde Ernährung und körperliche Aktivität. 
Ebenso zu einer guten Vorsorge gehören regelmäßige ärztli-
che Check-ups. Ein Gespräch mit dem Arzt oder der Ärztin kann 
dabei helfen herauszufinden, wie es um das eigene Herzrisiko 
steht und welche Behandlung passend ist, um Folgerisiken zu 
reduzieren und mehr Kontrolle zurückzugewinnen. Weitere 
Informationen finden Sie unter: www.mit-diabetes.de.

akz-o

Gesundheit

Vorbeugung von Beschwerden und
Erhalt von Lebensqualität

Tierphysiotherapie
 Diana Kiss+49 178 8391072

Linderung von Schmerzen und
Verbesserung der  Beweglichkeit

Rehabilitation nach einer Operation

tierphysio@kiss.nu
Brandiser Str. 6 b, 04824 Beucha
kiss.nu

GANZHEITLICHE
SCHMERZTHERAPIE
Für mehr Lebensqualität

In meiner Praxis am Schwanenteich 
begleite ich Menschen individuell und 
ganzheitlich auf ihrem Weg zu mehr 
Wohlbefinden – mit modernen Therapie-
ansätzen und einem offenen Ohr.

(+ 49) 03437 - 7429983
praxis@schmerztherapie-am-schwanenteich.de
Colditzer Str. 38, 04668 Grimma

0152 - 24475253

Dr. med. Sven Brauneck

Gesundheitskompetenz steigern

Wer gesund bleiben oder werden will, braucht Gesund-
heitskompetenz – also die Fähigkeit, fundierte gesund-
heitsbezogene Informationen zu finden, zu bewerten 
und diese zielgerichtet und verantwortungsvoll umzu-
setzen. So können im Alltag bewusste Entscheidungen 
getroffen werden, etwa bei der Medikamenteneinnah-
me, Vorsorge oder im Umgang mit Krankheiten. Doch 
genau daran mangelt es häufig: Laut einer Studie der 
TU München („Gesundheitskompetenz in Deutschland 
2024“) haben drei von vier Erwachsenen in Deutschland 
Schwierigkeiten, Gesundheitsinformationen zu finden, 
zu verstehen oder anzuwenden. Das hat Folgen, sowohl 
für die Betroffenen als auch für das Gesundheitssys-
tem. Wie diese konkret aussehen, zeigt der „Health In-
clusivity Index“ (HII) von Economist Impact. Die Studie 
entstand mit Unterstützung des Gesundheitsunterneh-
mens Haleon, und zeigt auf, dass mangelnde Gesund-
heitskompetenz zu einer insgesamt schlechteren Ge-
sundheit in der Bevölkerung führt und zudem jährlich 
Gesundheitskosten von mehr als 5.000 Euro pro Kopf 
in Deutschland verursacht. Um Menschen online über 
den richtigen und verantwortungsvollen Umgang mit 
Medikamenten zu informieren, hat Haleon die Initiative 
www.bewusstrichtighandeln.de ins Leben gerufen.

spp-o
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JETZT ANMELDEN!

CENTER
RUN
PÖSNA PARK

19.09.
SAMSTAG

Gesundheit

Karriere im Wachstumsmarkt Fitness und Gesundheit
Fitness, Gesundheit und Prävention sind längst mehr als ein 
Trend. Sie sind fester Bestandteil des Alltags vieler Menschen 
und gewinnen gesellschaftlich weiter an Bedeutung. Entspre-
chend wächst die Fitness- und Gesundheitsbranche in Deutsch-
land auf Rekordniveau – und entwickelt sich zunehmend zu ei-
ner tragenden Säule der gesamten Gesundheitswirtschaft. Den 
„Eckdaten der deutschen Fitnesswirtschaft“ zufolge erreichte 
die Branche Ende 2025 mit 12,36 Millionen Mitgliedern einen 
neuen Höchststand. Der Umsatz stieg im vergangenen Jahr 
auf 6,25 Milliarden Euro, in knapp 10.000 Studios sind rund 
167.000 Menschen beschäftigt – Tendenz steigend.

Gesundheit als Lebensstil – und als Wirtschaftsfaktor
Der Bedarf an qualifizierten Fachkräften wächst weiter, fast 
alle Anlagenbetreiber investieren bereits heute gezielt in 

Aus- und Weiterbildung. „Gut ausgebildetes Personal ist der 
Schlüssel für nachhaltigen Erfolg in der Branche“, betonen 
Branchenvertreter. Für junge Menschen eröffnet sich damit ein 
attraktives Berufsfeld mit stabilen Zukunftsperspektiven. Neue 
Trainingsformen, digitale Innovationen, KI-gestützte Angebote 
und Trends wie Longevity – also der Ansatz, Gesundheit und 
Lebensqualität bis ins hohe Alter zu erhalten – oder Bioha-
cking, das auf die gezielte Optimierung von Körperfunktionen 
durch Training, Ernährung und Technik setzt, prägen das Bild. 
Fitnessstudios entwickeln sich zunehmend zu ganzheitlichen 
Gesundheitszentren – mit Angeboten für alle Altersgruppen.

Praxisnaher Berufseinstieg durch duales Studium
Besonders gefragt sind Fachkräfte, die betriebliche Praxis mit 
wissenschaftlichem Know-how verbinden. Ein duales Studium 
etwa im Bereich Fitnessökonomie, Gesundheitsmanagement 
oder Sportökonomie an der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanagement (DHfPG) bietet einen 
möglichen Einstieg, mehr Informationen unter www.dhfpg.de. 
Das Studium ist praxisnah, auf langfristige Nachfrage ausge-
richtet und sorgt für gute Karriereperspektiven im boomen-
den Gesundheitsmarkt. Studierende sammeln von Anfang an 
Berufserfahrung, bauen wertvolle Netzwerke auf und qualifi-
zieren sich gezielt für Führungsaufgaben in einer wachsenden 
Branche. Ob als Trainerin, Manager oder Gesundheitsexpertin 
– die Fitness- und Gesundheitsbranche bietet vielfältige Kar-
rierechancen.

djd
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Vorhänge
 mit Stil & Charakter

Bauen / Wohnen / Einrichten

Zukunft aus der Leitung – vom eigenen Dach
Sauberes, hochwertiges Trinkwasser – unabhängig vom Ver-
sorgungsnetz und frei von steigenden Gebühren: Was lange 
wie ein Zukunftstraum klang, wird heute mit moderner Aufbe-
reitungstechnik Realität. Immer mehr Eigenheimbesitzer ent-
decken, dass Regenwasser nicht nur zur Gartenbewässerung 
taugt, sondern sich – richtig aufbereitet – zur besten Trink-
wasserquelle direkt vor der Haustür entwickeln kann. Ange-
sichts alternder Leitungsnetze, zunehmender Wasserknappheit 
und steigender Preise gewinnt diese Idee enorm an Bedeutung. 
Denn Regenwasser fällt kostenlos vom Himmel – und mit der 
passenden Technologie wird daraus Wasser in höchster Quali-
tät, oft reiner als das, was aus dem Hahn kommt.

Unabhängigkeit durch innovative Technik
Das Aqualoop-System (www.intewa.de) zeigt wie einfach 
Autarkie beim Thema Wasser heute sein kann. Es nutzt eine 
mehrstufige Filter- und Membrantechnologie: Zunächst wird 
das Regenwasser von groben Partikeln befreit, anschließend 
durchläuft es mehrere biologische und mechanische Reini-
gungsstufen. Das Herzstück bildet die Aqualoop-Membran, 
die selbst kleinste Partikel, Bakterien und Viren zuverlässig 
herausfiltert – ganz ohne den Einsatz von Chlor oder anderen 
Chemikalien. Das Ergebnis: glasklares, hygienisch einwandfrei-
es Wasser, das höchsten Standards entspricht. Diese Technik 
eignet sich nicht nur für Neubauten, sondern lässt sich vor al-
lem problemlos in bestehenden Häusern nachrüsten.

Wie eine eigene Quelle
Mit dieser Technik werden Eigenheimbesitzer unabhängig von 

Versorgungsstörungen, Verunreinigungen oder Preiserhöhun-
gen – und sichern sich gleichzeitig Wasserqualität auf Premi-
um-Niveau. Das aufbereitete Regenwasser erfüllt nicht nur alle 
Grenzwerte der Trinkwasserverordnung, sondern übertrifft sie 
oft deutlich. Es eignet sich zum Trinken, Kochen und Duschen 
– und erreicht eine so hohe Reinheit, dass selbst die Herstel-
lung von Lebensmitteln, etwa Bier oder Limonade, problemlos 
möglich ist.

Nachhaltige Gestaltung
Was nach Hightech klingt, ist längst praxiserprobt. Wer heute 
baut oder modernisiert, kann mit Systemen wie Aqualoop sei-
ne Wasserversorgung nachhaltig gestalten, Kosten senken und 
ein Stück Unabhängigkeit gewinnen – ohne auf Komfort oder 
Qualität zu verzichten. Regenwasser als Quelle für erstklassi-
ges Trinkwasser: Das ist keine Vision mehr, sondern eine greif-
bare Chance für jeden, der Wert auf Nachhaltigkeit, Sicherheit 
und Qualität legt – und sein Wasser lieber selbst in die Hand 
nimmt.

akz-o

Traumbad gut geplant

Ein neues Badezimmer soll nicht nur gut aussehen, 
sondern auch langfristig Komfort und Wohnqualität 
bieten. Der Tag des Bades am 19. September 2026 bie-
tet die Gelegenheit, sich über moderne Badplanung 
und individuelle Lösungen zu informieren.

Unter dem Motto „Mein gutes Bad“ öffnen bundesweit 
zahlreiche Badstudios und Ausstellungen ihre Türen. 
Besucherinnen und Besucher können sich unverbind-
lich beraten lassen und erfahren, welche Möglichkei-
ten es für Neubau, Modernisierung oder altersgerech-
te Badgestaltung gibt. Weitere Informationen zu den 
teilnehmenden Ausstellungen gibt es unter www.gu-
tesbad.de. Von Gestaltung und Budget bis hin zu Sani-
tärtechnik und persönlichen Bedürfnissen gibt es bei 
der Badplanung einiges zu beachten. Fachleute helfen 
dabei, ein Bad zu schaffen, das Funktionalität, Design 
und individuellen Komfort miteinander verbindet.

spp-o
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Bauen / Wohnen / Einrichten

Dauerhaft dicht. 
Sicher geschützt.

Jetzt beraten lassen!

Entdecken 
Sie unsere 
Farbvielfalt

www.sealup.de

SealUp GmbH – Ihr Partner für Abdichtung & Dach
• Abdichtungs- und 

Beschichtungssysteme

• Neubau und Sanierung von Dach-
terrassen, Balkonen und Terrassen

• Dachdecker- und 
Spenglerarbeiten

• zertifizierte 
Hausschwammsanierung

Lilienthalstraße 10 
04420 Markranstädt 034205 / 404633 info@sealup.de

Besser geschützt
Wärmere Sommer, ausgebuchte Handwerker und steigende 
Energiekosten – was liegt näher, als bei der Dämmung der 
eigenen vier Wände selbst Hand anzulegen? Dabei stellen 
Maßnahmen, wie etwa eine Schüttdämmung, für versierte 
Do-it-yourselfer in aller Regel kein Problem dar, um eine bes-
sere Wärme- und Schallisolierung des Gebäudes zu erzielen.

Hervorragende Dämmeigenschaften
Mit einer Schüttdämmung werden lose, trockene und sehr 
kleinteilige Dämmstoffe – organischen, mineralischen oder 
synthetischen Ursprungs – in Hohlräume in Decken, Wän-
den, Fußböden oder im Dach geschüttet. Besonders verar-
beitungsfreundlich ist Perlite, ein mineralisches Material, das 
– wie zum Beispiel Isoself von Knauf – aus anorganischem 
Silikatgestein vulkanischen Ursprungs hergestellt wird. Das 
Granulat ist leicht, nicht brennbar und widerstandsfähig. Das 
Material ist frei von organischen Bestandteilen, biologisch 
unbedenklich und unempfindlich gegen Alterung, Verrot-
tung, Schrumpfung oder Ungeziefer und Nagetiere. Es eignet 
sich besonders für Hohlräume zwischen Lagerhölzern, De-
ckenbalken und in Schächten. Die Schüttdämmung ist sehr 
leicht und damit auch für nur gering belastbare Konstrukti-
onen geeignet. Weitere Infos unter [www.knauf.com](http://
www.knauf.com)

Komfortable und zeitspa-
rende Verarbeitung
Eine Schüttdämmung wird 
auch immer dann in Be-
tracht gezogen, wenn die 
örtlichen Gegebenheiten 
keine andere Dämmung er-
lauben. Das ist häufig bei 
alten Holzbalkendecken 
oder Fußböden der Fall. Im 
Gegensatz zu traditionellen 
Dämmmaßnahmen gilt die 
Schüttdämmung zudem als 
komfortabel und zeitspa-
rend. Es bedarf keiner Zu-

schnittarbeiten, wodurch natürlich auch kein Verschnitt ent-
stehen kann. Isoself wird in praktischen 100 Litern Säcken 
angeboten. Dank ihres geringen Gewichts lassen sich die Sä-
cke bequem auch bis auf den Dachboden transportieren. Das 
Granulat wird unmittelbar aus dem Sack in die vorbereite-
ten Hohlräume geschüttet. Für eine Dämmschichtstärke von 
einem Zentimeter werden etwa zehn Liter Schüttdämmung 
pro Quadratmeter benötigt.

Einfach und vielseitig
Auch bei der Sanierung älterer Gebäude kann eine Schütt-
dämmung ihre Vorteile ausspielen. Das Granulat passt sich 
flexibel an vorhandene Hohlräume und Unebenheiten an 
und lässt sich dadurch auch an schwer zugänglichen Stellen 
einsetzen. Vor Beginn der Arbeiten sollte der Untergrund al-
lerdings sauber, trocken und für den geplanten Aufbau geeig-
net sein. Die gewünschte Schütthöhe lässt sich anschließend 
einfach bestimmen und das Material gleichmäßig verteilen.
Übrigens: Eine Schüttdämmung empfiehlt sich auch bei unebe-
nen Böden. Als Ausgleichsschüttung wird dabei das Niveau des 
Bodens reguliert. Neben Wärme- und Brandschutz bietet so 
eine Maßnahme zudem einen effektiven Schallschutz. Damit 
kann die Schüttdämmung nicht nur zu einem angenehmeren 
Raumklima, sondern auch zu mehr Wohnkomfort beitragen. 

akz-o
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Katrin Gutzer Immobilien
Immobilienmakler IHK

Buchenweg 3 | 04463 Großpösna

info@gutzer-immobilien.de
www.gutzer-immobilien.de
Telefon: 034297 992895
Mobil: 0177 2137943

Immobilien

Was beim Kauf einer Eigentumswohnung zählt
Teilungserklärung, Sondernutzungsrechte und Rücklagen im Blick

Die Eigentumswohnung ist für viele Immobilieninteressen-
ten eine Alternative zum Eigenheim – gerade in urbanen 
Regionen sind Grundstücke und Einfamilienhäuser rar und 
teuer. Damit die Freude am neuen Wohneigentum unge-
trübt startet und dauerhaft bleibt, gilt es, die vertraglichen 
Grundlagen genau unter die Lupe zu nehmen. So spielen 
neben dem Kaufvertrag vor allem die Teilungserklärung 
und mögliche Sondernutzungsrechte eine wichtige Rolle. 
Die Teilungserklärung regelt, wie das Gebäude in einzelne 
Einheiten aufgeteilt ist und welche Bereiche zum Gemein-
schaftseigentum gehören. Fehler oder unklare Formulie-
rungen können hier langfristig zu Konflikten führen. Ver-
braucher sollten daher genau prüfen – oder prüfen lassen, 
welche Rechte und Pflichten sie mit dem Kauf übernehmen.

Was Sondernutzungsrechte wirklich bedeuten
Besondere Aufmerksamkeit verdienen sogenannte Sonder-
nutzungsrechte. Sie erlauben es einzelnen Eigentümern, 
Teile des Gemeinschaftseigentums wie Gartenflächen, 
Stellplätze oder Terrassen exklusiv zu nutzen. Doch Vor-
sicht: Diese Rechte bedeuten nicht automatisch, dass man 
auch frei darüber verfügen kann. Bauliche Veränderungen 
oder Nutzungsänderungen bedürfen häufig der Zustim-
mung der Eigentümergemeinschaft. „Käufer sollten genau 
hinschauen, welche Regelungen tatsächlich gelten und ob 
Einschränkungen bestehen“, empfiehlt Erik Stange vom Ver-
braucherschutzverein Bauherren-Schutzbund e. V. Unklare 
oder ungünstige Regelungen können später zu Streitigkei-
ten führen. Unter www.bsb-ev.de bietet der Verein umfang-
reiche Informationen und Beratungsleistungen.

Die Eigentümergemeinschaft als Faktor
Mit dem Wohnungskauf wird man automatisch Teil einer Ei-
gentümergemeinschaft mit allen damit verbundenen Rech-
ten und Pflichten. Entscheidungen über Instandhaltungen, 
Modernisierungen oder Kostenverteilungen werden ge-
meinschaftlich getroffen. Käufer sollten sich deshalb vor-
ab über die bestehende Gemeinschaft informieren: Gibt es 
Rücklagen für Reparaturen? Wie ist die finanzielle Situation? 
Sind größere Maßnahmen bereits in Planung? Auch ein Blick 
in die Protokolle vergangener Eigentümerversammlungen 
kann helfen, mögliche Konflikte frühzeitig zu erkennen.

Wo spätere Konflikte entstehen können
Ein genauer Blick auf die Unterlagen ist beim Wohnungs-
kauf unverzichtbar. Fachkundige Unterstützung, etwa durch 
unabhängige BSB-Bauherrenberater, kann helfen, Risiken zu 
minimieren und Klarheit zu schaffen. Wer Teilungserklärung, 
Sondernutzungsrechte und die Strukturen der Eigentümer-
gemeinschaft versteht, trifft fundiertere Entscheidungen – 
und sorgt dafür, dass das neue Zuhause nicht zum Ärgernis 
wird, sondern langfristig Freude bereitet.

djd

Frühzeitig ins Eigenheim starten

Der Wunsch nach den eigenen vier Wänden ist für viele 
Menschen groß. Wer frühzeitig mit dem Sparen beginnt, 
schafft eine solide Grundlage für die spätere Finanzie-
rung. Regelmäßiges Sparen, steigende Sparraten und 
staatliche Förderungen können den Aufbau von Eigen-
kapital unterstützen. Besonders junge Menschen und 
Auszubildende profitieren häufig von Förderprogram-
men wie der Wohnungsbauprämie oder vermögens-
wirksamen Leistungen. Auch finanzielle Unterstützung 
aus der Familie kann helfen. Wer den Immobilienkauf 
konkret plant, sollte sich frühzeitig mit der Finanzie-
rung beschäftigen. Ein Mix aus Eigenkapital, Bauspar-
darlehen und Bankkredit sowie mögliche Förderpro-
gramme kann zusätzliche Planungssicherheit schaffen.

spp-o
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Vaterschaftsanerkennung und Vaterschaftsanfechtung - Häufige Fragen (FAQ)
Fragen zur Vaterschaft sind nicht nur emotional, sondern 
auch rechtlich von erheblicher Bedeutung. Denn die recht-
liche Vaterschaft entscheidet unter anderem über Unter-
halt, Sorgerecht, Umgang und Erbrecht. Rechtlicher und 
biologischer Vater müssen dabei nicht dieselbe Person 
sein. Rechtlicher Vater ist nach § 1592 BGB der Mann, der 
bei der Geburt mit der Mutter verheiratet ist, die Vater-
schaft anerkannt hat oder dessen Vaterschaft gerichtlich 
festgestellt wurde. Besonders bei unverheirateten Eltern 
stellt sich deshalb häufig die Frage, ob eine Vaterschaft 
anerkannt werden sollte – und was geschieht, wenn spä-
ter Zweifel an der biologischen Abstammung entstehen.

1. Sollte ich die Vaterschaft anerkennen, obwohl ich Zwei-
fel habe?
Bei ernsthaften Zweifeln ist Vorsicht geboten. Die Vater-
schaftsanerkennung ist keine bloße Formalität. Mit ihr 
wird der Mann rechtlicher Vater mit allen damit verbunde-
nen Rechten und Pflichten. Eine wirksame Anerkennung 
kann später grundsätzlich nur durch eine Vaterschaftsan-
fechtung beseitigt werden. Bestehen bereits vor der An-
erkennung Zweifel, kann daher zunächst eine Klärung der 
Abstammung sinnvoll sein.

2. Wer kann eine Vaterschaft anfechten?
Anfechtungsberechtigt sind insbesondere der rechtliche 
Vater, die Mutter, das Kind und unter bestimmten Voraus-
setzungen auch der mutmaßlich leibliche Vater. Für Letz-
teren gelten jedoch besondere Einschränkungen.

3. Kann der leibliche Vater immer anfechten?
Nein. Eine entscheidende Rolle spielt die sogenannte so-
zial-familiäre Beziehung. Hat der rechtliche Vater tatsäch-
lich Verantwortung für das Kind übernommen, etwa durch 
gemeinsames Wohnen, regelmäßige Betreuung und eine 
gelebte Vater-Kind-Beziehung, kann dies einer Anfechtung 
durch den leiblichen Vater entgegenstehen.

4. Welche Frist gilt?
Grundsätzlich beträgt die Anfechtungsfrist nach § 1600b 
BGB zwei Jahre. Sie beginnt regelmäßig mit dem Zeit-
punkt, in dem der Anfechtungsberechtigte von Umständen 
erfährt, die gegen die bestehende Vaterschaft sprechen. 
Wer Zweifel hat, sollte daher nicht unnötig abwarten.

5. Was passiert nach einer erfolgreichen Anfechtung?
Die bisherige rechtliche Vaterschaft entfällt grundsätzlich 
rückwirkend. Damit entfallen auch die daran geknüpften 
Rechtspositionen und Pflichten. Gleichzeitig können sich 
komplizierte Folgefragen stellen, etwa hinsichtlich bereits 
gezahlten Unterhalts. Bei Zweifeln an der Vaterschaft soll-
te frühzeitig geklärt werden, welcher rechtliche Weg sinn-
voll ist. Gerade weil biologische Abstammung, rechtliche 
Elternschaft und gewachsene familiäre Bindungen ausei-
nanderfallen können, kommt es entscheidend auf den je-
weiligen Einzelfall an.
Gerne berate ich Sie zu Ihren Fragen und unterstütze Sie 
bei Ihren Fragestellungen. 

Sylvia Weiße – Rechtsanwältin und Fachanwältin 
für Familienrecht

Recht

Sylvia Weiße, Rechtsanwältin

Anmerkung: Das auf dieser Seite behandelte redaktionelle Thema stellt kei-
ne rechtlich verbindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei 
Rechtsanwälten, Notaren, Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuer-
hilfen und dgl.

 Familienrecht   Erbrecht   Arbeitsrecht

Fachanwaltskanzlei Familienrecht

Kanzlei Beucha:
August-Bebel-Straße 12
04824 Beucha 
Tel.: 034292 634636

Kanzlei Leipzig:
Nikolaistraße 53
04109 Leipzig
Tel.: 0341 4791898 

info@kanzlei-weisse.de · www.kanzlei-weisse.de

Wanzen vor Einzug

Mieter durfte vom Vertrag zurücktreten
Mietverträge werden häufig lange vor dem eigentli-
chen Einzug geschlossen. Treten in dieser Zeit erheb-
liche Mängel auf, kann das Folgen für den Vertrag ha-
ben. Nach Auskunft des Infodienstes Recht und Steuern 
kann ein bereits vor dem Bezug auftretender Bettwan-
zenbefall als schwerwiegender Mangel eingestuft wer-
den und eine sofortige Vertragsbeendigung zur Folge 
haben. Der künftige Mieter hatte nicht mehr an dem 
Vertrag festhalten wollen und seinen Rücktritt erklärt. 
Das Gericht bestätigte diese Entscheidung. Diese Art 
von Ungezieferbefall beeinträchtige die Gebrauchs-
tauglichkeit einer Wohnung erheblich. Der Mieter müs-
se nicht abwarten, bis das Mietverhältnis tatsächlich 
begonnen habe. Schon vor dem Einzug könne ein Rück-
tritt gerechtfertigt sein, wenn klar ist, dass der Mangel 
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht 
vor dem Einzug der Mieter beseitigt werden kann. Dies 
war hier der Fall. 

www.lbs.de / Infodienst Recht & Steuern

– Anzeige –



Naunhofer Stadtjournal - Ausgabe 17 / 2026 | 29 

Mobilität

Sorgenfrei im Alltag 
eBike clever vor Dieben schützen

Ein entspannter Nachmittag im 
Lieblingscafé – und der Blick 
wandert dennoch immer wie-
der prüfend zum Fahrradständer 
vor dem Fenster: Steht das eBike 
noch da? Dieses ungute Gefühl im 
Bauch kennen viele eBiker*innen. 
Ein hochwertiges mechanisches 
Schloss ist zwar nach wie vor die 
wichtigste Basis, reicht als allei-
niger Schutz jedoch oft nicht aus. 
Eine aktuelle YouGov-Umfrage¹ 
in Berlin, Hamburg und München 
bestätigt diesen Wunsch nach zu-

sätzlicher Sicherheit: Rund 70 Prozent der befragten eBiker*innen 
würden ihr Rad mit einem digitalen Diebstahlschutz deutlich ent-
spannter abstellen. Etwa zwei Drittel davon würden es dadurch 
sogar noch häufiger im Alltag nutzen. 

Sicherheit per Knopfdruck und App 
Der digitale Diebstahlschutz von Bosch eBike Systems ist ein ech-
ter unsichtbarer Bodyguard, der sich komfortabel über die eBike 
Flow App steuern lässt. „Mit eBike Lock wird das eigene Smart-
phone oder ein abnehmbares Kiox-Display zum ganz persönli-
chen, digitalen Schlüssel“, erklärt Tamara Winograd, Expertin von 
Bosch eBike Systems. „Einmalig über die eBike Flow App aktiviert, 
wird die Motorunterstützung beim Abstellen des eBikes automa-
tisch gesperrt und kann nur über den digitalen Schlüssel wieder 
entsperrt werden. Auch der Akku lässt sich digital abschließen 
– das macht das eBike für Diebe praktisch wertlos.“ Zusätzlich 
sorgt eBike Alarm für ein rundum sicheres Gefühl, indem bei einer 
unbefugten Bewegung sofort eine Warnmeldung auf das Smart-
phone geschickt wird und das Rad dank moderner Ortungstechnik 
selbst in Kellern oder Tiefgaragen metergenau aufgespürt wer-
den kann. 

Doppelter Schutz für den Ernstfall 
„Die beste Vorsorge ist immer die Kombination aus einem sta-
bilen Schloss und dem digitalen Diebstahlschutz in der eBike 
Flow App“, betont Tamara Winograd. „Tritt der Ernstfall ein, stö-
ren laute Tonsignale und blinkende LEDs den Diebstahlversuch 
und machen auf den Täter aufmerksam.“ Sollte das Rad dennoch 
entwendet werden, erleichtert die App die Weitergabe an die Be-
hörden. Über den digitalen „eBike-Pass“ lässt sich mit einem Klick 

ein fertiges Dokument mit allen wichtigen Fahrzeugdaten, Fotos 
und dem aktuellen Standort für die Polizei exportieren. So bleibt 
das eBike bestens geschützt und der Cappuccino lässt sich wieder 
unbeschwert genießen. 

¹YouGov-Umfrage, im Auftrag von Bosch eBike Systems. Befragt 
wurden insgesamt 3.038 Personen in Berlin (n = 1.037), Hamburg 
(n = 1.000) und München (n = 1.001) ab 18 Jahren im Zeitraum 20. 
April bis 11. Mai 2026.

akz-o



 30 | Naunhofer Stadtjournal - Ausgabe 17 / 2026

Mobilität

Autohaus Graupner GmbH     Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500

Jetzt Angebote
entdecken!

abverkauf
T-ROC, TIGUAN, PASSAT SOFORT VERFÜGBAR

HOHE 

PREIS
VORTEILE

VW NEU
WAGEN

T-Roc 1.5 l eTSI 85 kW (116 PS) 7-Gang-DSG | Energieverbrauch kombiniert: 5,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 126 g/km | CO₂-Klas-
se: D. Tiguan 1,5 l eTSI 96 kW (131 PS) 7-Gang-DSG | Energieverbrauch kombiniert: 5,8 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 133 g/km | 
CO₂-Klasse: D. Passat 1,5 l eTSI 110 kW (150 PS) 7-Gang-DSG | Energieverbrauch kombiniert: 5,3 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
120 g/km | CO₂-Klasse: D

Zu den Angeboten:

Panne auf der Autobahn
So verhalten sich Autofahrer richtig

Eine Panne auf der Autobahn ist für viele Autofahrer eine 
Stresssituation. Umso wichtiger ist es, ruhig zu bleiben 
und die richtigen Schritte einzuleiten. Denn auf stark be-
fahrenen Straßen steht Sicherheit immer an erster Stel-
le.

Fahrzeug möglichst sicher abstellen
Sobald sich eine Panne ankündigt, sollte das Auto mög-
lichst weit rechts auf dem Seitenstreifen abgestellt wer-
den. Warnblinkanlage einschalten und – wenn möglich 
– langsam ausrollen lassen.

Anschließend sollten alle Insassen das Fahrzeug auf der 
Beifahrerseite verlassen.

Warnweste tragen und Abstand halten
Bevor das Auto verlassen wird, muss die Warnweste an-
gezogen werden. Danach sollten sich alle Personen hin-
ter die Leitplanke begeben und ausreichend Abstand zur 
Fahrbahn halten. Gerade auf Autobahnen besteht durch 
vorbeifahrende Fahrzeuge große Gefahr.

Warndreieck richtig platzieren
Das Warndreieck sollte in aus-

reichender Entfernung aufge-
stellt werden – auf Autobah-
nen etwa 150 bis 200 Meter 

hinter dem Fahrzeug. So werden andere Verkehrsteil-
nehmer frühzeitig gewarnt.

Hilfe rufen
Anschließend kann der Pannendienst oder Notruf kon-
taktiert werden. Wichtig sind genaue Angaben zum 
Standort, etwa über Kilometerangaben oder nahegele-
gene Ausfahrten.

Wer ein Smartphone nutzt, sollte möglichst hinter der 
Leitplanke telefonieren.
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Trauer

wir Abschied genommen von 
In Liebe und Dankbarkeit haben 

Christa Nitschke

Kristin mit Steven
Patrick mit Becky

Ihre Enkel Janine mit Michael

Ihre Urenkel Jule, Nele, Luise., Anni, Jonte, Malte 
und Mika

In Liebe 
Ihre Tochter Margit

geb. Möbius

leuchten die Sterne der Erinnerung
Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

für die langjährige liebevolle Pflege und Betreuung, 
ihrer Hausärztin Frau Mochalski, 

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Art
 zum Ausdruck brachten,

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeheim 
„Charlotte Winkler“ in Naunhof 

der Trauerrednerin Frau Zimmermann 
und dem Bestattungshaus Hänsel in Naunhof.

Wir danken allen, die ihr Mitgefühl 

* 03.03.1935          † 20.08.2026

Die Trauerfeier erfolgte im engsten Familienkreis.

Nach einem langen erfüllten Leben, verstarb 
mein lieber Mann, Schwager und Onkel

Heinz Jentzsch

Dein Neffe Frank mit Sylvia
Deine Susi

im Namen aller Angehörigen und Freunde

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Anita, Maik und Toni

geb. 14.10.1931         gest. 19.08.2026

Ein schöner gemeinsamer Lebensweg 
ging zu Ende.

vom Bestattungshaus Hänsel in Naunhof  statt. 

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 25.09.2026 
um 14.00 Uhr in der Trauerhalle 

Die Urnenbeisetzung erfolgt anschließend 
auf dem Alten Friedhof.

„Opa hat seinen Hut vergessen“
Die fünfjährige Ida liebt es sehr zu schau-
keln, am liebsten ganz schnell und hoch. 
Das kann sie am besten mit Opa Heinz, 
dem das Schaukeln nie zu viel wird. 
Schon als sie ein Baby war, hat Opa sie 
geschaukelt und sich so darüber gefreut. 
Dabei trägt Opa immer einen Hut, egal 
bei welchem Wetter. Der Donnerstag ist 
immer Idas Opatag, an dem er sie vom 
Kindergarten abholt. Diesen Donners-

tag ist aber alles anders. Papa wartet am Kindergarten auf 
sie und erklärt ihr mit ganz trauriger Stimme, dass Opa heu-
te gestorben ist. Zuhause ist auch Mama ganz traurig und 
weint viel. Idas Vater erklärt ihr, dass jeder Mensch anders  
trauert. Die einen weinen, die anderen schweigen und 
möchten sich am liebsten verkriechen. Das Mädchen hat 
viele Fragen. Kommt Opa nie mehr wieder und kann nie 
wieder schaukeln? Ida erfährt, dass alle Menschen mal 
sterben müssen und dass das meist dann passiert, wenn 
man alt oder sehr krank ist. Auch im Kindergarten ist der 
Tod ihres Opas ein Thema und die anderen Kinder berich-
ten, was sie darüber wissen. Ein Mädchen sagt, dass man 
nach dem Tod in den Himmel kommt, ein anderer meint, 
dass man in einem neuen Körper wiedergeboren wird. Mit 
Oma redet sie darüber, dass Opa bald beerdigt 
wir und Ida überlegt, was nun aus seinem 
Hut wird. Sie legt ihn nach der Beerdi-
gung auf sein Grab. Einfühlsam wird 
hier vom Tod des geliebten Opas und 

den Gefühlen der Hinterbliebenen erzählt. Der Grund für 
den Tod wird bewusst offen gelassen, eine Krankheit oder 
Dergleichen wird nicht erwähnt. Auf verschiedene Situ-
ationen wird hier besonders gut eingegangen. Wir lesen 
von verschiedenen Arten zu trauern und von unterschied-
lichen Vorstellungen vom Leben nach dem Tod. Das Kind 
ist sehr traurig, aber gleichzeitig auch neugierig und voller  
Fragen. Wir empfehlen es für Kinder ab ca. vier Jahren.
Elena Berz, Marine Ludin, Opa hat seinen Hut vergessen, 
Windy Verlag 2022.

buchkinderblog.de 

Poststraße 14b • 04821 Brandis
www.bestattungen-knoefel.de

034292-78936 / 24h

• Alle Bestattungsarten
• Hausbesuchdienst

Das Schwere erleichtern.

Poststraße 14b • 04821 Brandis
www.bestattungen-knoefel.de

034292-78936 / 24h

• Alle Bestattungsarten
• Hausbesuchdienst

Das Schwere erleichtern.
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Neues Wasserwerk in Naunhof: 
Informieren Sie sich vor Ort 
Die Leipziger Wasserwerke wollen in Naunhof ein neues Wasser- 
werk bauen. Erfahren Sie mehr darüber und besuchen Sie unsere 
Info-Veranstaltung am 26. September von 10 bis 13 Uhr, 
Alte Gärtnerei, an der Wendeschleife. Keine Anmeldung erforderlich.

Unsere Fachleute geben Ihnen einen Überblick über den Neubau 
und freuen sich auf interessante Gespräche mit Ihnen. Ihre Fragen 
können Sie uns gern vorab zusenden: bauvorhaben.wasserwerke@L.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Alle weiteren Informationen:
L.de/veranstaltungen

Einladung zur
Info-Veranstaltung
am 26. September
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